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Skalatheater: „Rätsel der Urwaldhölle" .

Lin Film der Abenteuer , der dunklen Rätsel , der unerwar¬
teten Sensationen , die nicht im Dunkel der Millionenstädte ,
sondern in der Dämmerung einer großartigen Natur lebendig
werden ! Ein Film der uns erregt und mitreißt , der uns in

fiebernder Spannung hält ! Ein Film oom kühnen Wagnis ,
vom seltsamen Leben, vom tiefen Geheimnis des Unbekannten .
Die rätselhaften weißen Flecke auf der Landkarte Brasiliens
waren es, welche für zwei junge Deutsche Lockung und Ver¬
heißung zugleich bedeuteten . Mit Wasserflugzeug, Einbaum
und Filmkamera eroberten sie sich Kenntnis und Wissen über
die Gegend eines Erdteiles , die bisher wirklich „unbekannte
Erde"

, schweigendes Rätsel , verschlossenes Geheimnis war . Der
Film zieht den Schleier von dieser Urwelt . In 17 Monaten
unermüdlichen Vorwärtsdringens , im Kampf mit tobenden
Mldwassern , mit verfilzten , ineinander verwachsenen, von tro¬
pischem Gifthauch brodelnden Dschungel, ungeahnten Strapazen
ausgeliefert , von Hunger und Gefahren bedroht und vom Tod
umstellt, unter diesen unmenschlichen Schwierigkeiten vollendete
sich die Aufgabe , entstand dieser Film . Ein Film ? — Ein Kul¬
turdokument !

Mit ihm ist ohne gestellte Szenen zum erstenmal die wahr¬
heitsgemäße Reportage einer fast zweijährigen Durchquerung
unerforschten Tropengebietes und überhaupt das erste Bild¬
dokument von unberührten Jndianerstämmen der Amazonen¬
wälder geschaffen worden . Der dokumentarische Wert dieses
Filmes ist einmalig . Und dazu mutet er an wie der spannendste
und erlebnisreichste Abenteuerfilm , eine gefahrvolle , erregende ,
verwegene Fahrt ins Ungewisse und Unbekannte . Ein unver¬
geßliches Filmwerk , das wert ist von jedem gesehen zu werden ,
denn welches deutsche Herz lockte nicht die Ferne , das große
Abenteuer , das Traumgesicht fremder , geheimnisvoller Welten ?

»
Ein Sensationsprogramm in den Kammer -Lichtspielen

Die Kammer -Lichtspiele bringen ab gestern Freitag den un¬
erhört spannenden Kriminalfilm „Scotland Pard greift ein !"

Wie das bekannte Bildwerk „Der Mord im Nebel "
, so steckt

auch dieser Film voller Abenteuer . Was Sherlock Holmes bei
Conan Doyle , das ist Jack Drummond bei dem Kriminalschrift¬
steller C. H . (Sapper ) Mc -Neile : ein gewandter Detektiv , der
sich einen Spaß daraus macht, sein kriminalistisches Können
an der Auflösung schwieriger Verbrechen unter Beweis zu stel¬
len. Wo die anderen scheitern, beginnt für ihn erst das In¬
teresse an der Spürarbeit . In dem spannenden Kriminalfilm
„Der Mord im Nebel " lernte der Kinobesucher Jack Drummond

erstmalig persönlich kennen. Nun wird er ihm in dem neuen ,
an sensationellem Geschehen reichen Film „Scotland Pard greift
ein " zum zweiten Mal begegnen. Diesmal hat der junge De¬
tektiv bei der Aufklärung eines Sprengstoff - Diebstahles eine
Reihe aufregender Abenteuer zu bestehen, was für die Freunde
kniffliger Kriminalaffären gewiß besonders interessant sein
wird . Einige lustige Szenen sorgen dafür , daß auch der Hu¬
mor nicht zu kurz kommt. In den Hauptrollen des Films , den
Louis King inszenierte , wirken John Howard (als Jack Drum¬
mond) , John Barrymore , Louise Campbell , E . E . Clive , Regi¬
nald Denny und andere Darsteller mit .

Wenn sich die Durlacher Kinofreunde gern den Kopf über
knifflige Kriminalaffären zerbrechen, so sollten sie nicht ver¬
säumen , sich dieses Filmwerk , das gestern abend anläßlich sei¬
ner Durlacher Erstaufführung ungeteilten Beifall fand , anzu¬
sehen , enthält er doch eine Kette atemraubender Szenen , die
sich förmlich an Spannung übersteigern . Heute Samstag und
an den kommenden Tagen werden die Kammer -Lichtspiele An¬
ziehungspunkt der Filmfreunde sein . Doch auch die Jugend
kommt zu ihrem Recht, läuft doch im Rahmen von

zwei großen Jugend-Nachmittagsvorstellungen
die spannende Wild - Westgeschichte

'
„Im Hinterhalt ". Alles ,

was ein junges Herz in Wallung bringen kann, all die Ro¬
mantik des Mississippi und wie die Flußtäler und die Moun¬
tains alle heißen , sie wird wieder der Vergessenheit entrissen
und in diesem Filmwerk auf kurze Zeit der Wirklichkeit zurück -
gegeben . Lassen wir uns schnell den Inhalt dieses Spiels er¬
klären : „Die Bank eines mexikanischen Städtchens wird ge¬
plündert . Geschickt lenken die Täter den Verdacht von sich auf
einen Unschuldigen. Hopalony Cassidy und seine Leute Freunde
des Verdächtigten , sinnen auf Rache. Und als die Räuber sich
mit dreister Gewalt einer verschuldeten Ranch und einer frem¬
den Viehherde bemächtigen wollen , hat Cassidy Gelegenheit , sich
zu rächen : Vor dem Hintergrund einer wildromantischen Berg¬
landschaft überlistet er die Bande und macht sie nach aufregen¬
den Kämpfen für die Zukunft unschädlich .

"

Also, Durlacher Jugend , lasse Dich von der verträumten Ro¬
mantik der Goldsucher, Piraten und der Cowboys wieder be¬
geistern .

Neue Hotelverzcichnisse aus den Gaue » der Deutschen Ostmark.
Die sieben neu gegründeten österreichischen Landesfremden¬

verkehrsverbände können bereits auf den ersten Erfolg ihrer Ar¬
beit Hinweisen. Für jeden der Landesfremdenverkehrsverbände ,
deren Gebiet sich bekanntlich mit dem Gebiet der politischen Gaue

deckt , ist ein Verzeichnis der Hotels erschienen , das außer den
wissenswerten Angaben insbesondere Mindest- und Höchstpreise
für Einzelzimmer und volle Pension enthält . Die Preise des
Hotelbuches für die österreichischen Verkehrsgebiete , die noch auf
Schillingwährung lauten , sind durch diese Verzeichnisse der Gaue
überholt .

Jeder , der eine Urlaubsreise plant , kann sich an Hand der
Verzeichnisse davon überzeugen, daß die Preise in Oesterreich
nicht hoch sind, und daß auch der weniger leistungsfähige Reise¬
gast die Möglichkeit hat , dort zu mäßigen Preisen einen genuß¬
reichen und anregenden Urlaub zu verbringen .

75 Fahre Farbenfabriken
VA . Am 1 . August 1863 wurden in Elberfeld die in der

IG . Farbenindustrie ausgegangenen Farbenfabriken vorm ,
Friedr . Beyer u . Co . in Elberfeld gegründet . Diese Grün¬
dung von Friedrich Beyer und Friedrich Weskott wurde ein
Begriff und mit dem Eintreten Carl Duisbergs begann der
unaufhaltsame Aufstieg zum Weltruhm .

Als die Elberfelder Fabriken zu klein wurden , erwarb
man das Gelände des heutigen Leverkusen , das als eines
der modernsten chemischen Werke unserer Zeit gelten darf ,
deren Erzeugnisse sich im Siegeslauf die ganze Welt erober¬
ten . Dre Stätte , an der Carl Stumpfs , H. Th . Böttinger
und Fritz Beyer als Männer der zweUen Generation arbei¬
teten , hatte das große Glück, in Carl Duisberg Len Mann
zu erhalten , der der eigentliche Schöpfer Leverkusens ist .
Mit einem Weitblick , den man bewundern muß , hat Duis¬
berg vor nun bald 50 Jahren in Leverkusen auch den
Grundstein zu einer sozialen und kulturellen Entwicklung
gelegt , die selbst in den Jahren des Niedergangs kein Ste¬
henbleiben erfuhr und die gestern wie heute Vorbild ist.

Nach dem Unglück von Versailles führte zwangsläufig
auch die Erfolgskurve Leverkusens steil hinunter ;

"
Genie ,

Können und Ehrgeiz , sich zu behaupten , sicherten aber dem
Werk einen Vorsprung in der Welt , auf deren Märkten
Deutschland sich nicht ausfchalten ließ . Als dann Adolf Hit¬
ler unter den deutschen Niedergang einen Schlußstrich zog
und dem Volk und seiner Wirtschaft Aufgabe und Ziel gab ,
da wurde auch Leverkusen mit in den Eroßprozeß der wirt¬
schaftlichen Befreiung eingefpannt . Der zweite Vierjahres¬
plan hat der Technik und der Chemie Aufgaben gestellt , für
die sich beide restlos einsetzen.

Ein großes Werk setzt große Männer voraus und heute
halten Betriebssichrer und Gefolgschaft ein Werk als Ver¬
mächtnis Carl Duisbergs in Händen , das verpflichtet zu
Einsatz und Leistung . E . D .

Der aktuelle Bilderdienst vom Deutschen Tuen- und Gpoetßest 1938
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Sieger am ersten Großkampftag des Deutschen Turn- und Sportfestes .

Aus der großen Zahl der Preisträger zeigen wir hier (von links ) den Olympiasieger Gerhard Stöck , der erstmals Meister im Speerwerfen wurde , den Sieger im Zwölfkampf der Män¬
ner Hans Friedrich (München) , den Besten im Stabhochsprung Haunzwickel, der zum erstenmal den Titel eines deutschen Leichtathletikmeisters nach Wien führte und die Berliner Tur¬

nerin Bertha Rupp , die den Zehnkampf der Frauen gewann . (Schirner -M .)

Am „Tag der Mannschaft" zeigten die Vereine ihre vielfältige Alltagsarbeit .
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Der Freitag , der „Tag der Mannschaft " beim Breslauer Turn - und Sportfest zeigte in einer umfassenden Vorführung auf der Friesenwiese am Vormittag die Arbeit der deutschen Turn -
und Sportvereine in ihrer Vielfältigkeit . Im Rahmen der Eesamtvorführung ihres Vereins standen natürlich auch die Altersturner nicht zurück : Ein 7Sjiihriger turnt hier mit seiner

Riege am Barren . (Scherl Bilderdienst — M .)



Feierstunde sör Karlsruhes scheidenden Oberbürgermeister
Im vürsersaal ln öegemvart des Nelchsstattdalters Nobert Wagner

Karlsruhe . 30. Juli . Gestern Freitag abend verabschiedete sich
Oberbürgermeister I äger , der seine Dienst-Altersgrenze erreicht
ha/ , im Nahmen einer feierlichen Sitzung,

'
welcher u . a . auch der

Reichsstatthalter Robert Wagner sowie Vertreter von Partei ,
Staat und Behörden sowie die Betriebs - und Amtsvorstände
und die Vertrauensleute der Gefolgschaft der städtischen Beamten
und Angestellten beiwohnten . Nachdem ein Orchester der Kreis¬
kapelle der Politischen Leiter die Introduktion und den Chor der
Friedensboten aus der Oper „Rienzi " von R . Wagner intoniert
hatte , ergriff Bürgermeister Dr . Fribolin das Wort und be¬
grüßte in herzlichen Worten den Gauleiter und Reichsstatthalter ,
dankte ihm für die stete bereitwillige Unterstützung und das
Wohlwollen , das er der Stadt Karlsruhe immer entgegen¬
gebracht hat , ferner begrüßte er die Vertreter von Partei , Staat
und Behörden und die Ratsherren . Es ist ein glückliches Zu¬
sammentreffen . daß sich die drei Säulen fruchtbringenden Ge¬
meinwesens , Partei , Staat und Gefolgschaft gemeinschaftlich zu
dieser Feierstunde vereinen , daß sie bis aus den heutigen Tag im
Blick auf das Wohl der Landeshauptstadt treue Zusammenarbeit
verband . Seine besonderer Gruß galt dem nunmehr aus dem
Amte scheidenden Oberbürgermeister , der es in seinem verant¬
wortlichen Amt stets verstanden hat , für die Landeshauptstadt
ganze und ersprießliche Arbeit zu leisten. Kreisleiter Worch
gab in anerkennenden Worten für die geleisteten Dienste seitens
des scheidenden Oberbürgermeisters einen Ueberblick über die
Arbeit , die von letzterem nicht nur in seinem Amt , sondern auch
in der Bewegung geleistet wurde . 2m Mai 1930 trat Jäger - der
schon damals hohe Aemter in der Stadtverwaltung bekleidete, in
die NSDAP , ein , er war in der Kampfzeit Führer der Rathaus¬
fraktion und wurde nach der Machtergreifung als erster natio¬
nalsozialistischer Bürgermeister eines großen Gemeinwesens be¬
rufen . Namens der Partei wünschte der Kreisleiter dem alten
Kämpfer und Kameraden alles Gute für die Zukunft .

Ratsherr Backfisch dankte dem Oberbürgermeister für seine
35jährige ersprießliche Tätigkeit im Dienste der Stadt Karls¬
ruhe und wies darauf hin , daß ihn mit dem Ratsherrenkollegium
ein kameradschaftliches Verhältnis verband . Er überreichte dem
scheidenden Oberbürgermeister im Auftrags der Ratsherren das
Bild „Rappenwört " von Hempsing zusammen mit einer Ur¬
kunde , aus der die Namen der Ratsherren und des Parteibeauf¬
tragten verzeichnet sind . Dann sprach Regrerungsdirektor Dr .
Schoch für den dienstlich am Erscheinen verhinderten Minister
des Innern und verlas dessen ehrenvolles Schreiben an den
Oberbürgermeister Jäger , in welchem der Minister den herzlichen
Dank der Regierung für eine mehr als 50jährige Tätigkeit in
Staat und Gemeinde zum Ausdruck bringt . Der Bürgermeister ,
Dr . Fribolin machte sich schließlich zum Dolmetsch der Gefolg¬
schaft . Er stellte die zielbewußte Führung der Stadt durch den
Oberbürgermeister fest, der man in allen Teilen der Stadtver¬
waltung gerne und freudig gefolgt sei. Der vorliegende Rechen¬
schaftsbericht über die fünf Jahre oberbürgermeisterliche Tätig¬
keit besagt genug . Was geleistet wurde , sei alles aus der
eigenen Wirtschaft heraus geschehen und im Verein mit einer
eisernen Sparsamkeit erreicht worden . Namens der Gefolgschaft
überreichte Dr . Fribolin dem Oberbürgermeister ein Eeschichts -
werk Großer Deutscher und eine Vase aus der Staatlichen Majo¬
lika - Manufaktur .

Oberbürgermeister Jäger dankte für die ihm zuteil gewor¬
denen Ehrungen in bewegten Worten , sein besonderer Dank galt
dem Reichsftatthalter für seine persönliche Teilnahme an dieser
schönen Feierstunde , die ihm bereitet wurde . Noch einmal gab
er anschließend einen Ueberblick über seine Tätigkeit .

Im Jahre 1933 hat ihn die Partei auf den Posten berufen ,
von dem er nunmehr kraft Gesetzes zurücktrete. Doch schon da¬
mals war er bereits Jahre im Dienste der Stadt Karlsruhe ,
überwiegend als Dienstvorstand verschiedener Aemter , zuletzt als
Stadthauptkassendirektor . Eine eingehende Kenntnis der Ver¬
hältnisse , insbesondere der Wirtschaftskraft und Wirtschaftsmög¬
lichkeiten waren die Grundlagen und Voraussetzungen , die Fülle
der Arbeit und die heranstürmenden Probleme zu meistern ; er
hat . so betonte er damit die Gnade einer starken Auswirkungs -
Möglichkeit in der Führung eines großemEemeinwesens gekostet .
Groß waren die Aufgaben , die der Führer auch der Stadt
Karlsruhe gestellt hat , in ihrer Folgewirkung außerordentlich
fruchtbar und vielseitig , nach ihrer Durchführung so einfach und
selbstverständlich und so zwingend logisch , daß immer das eine
aus dem anderen sich ergab , und sich ergänzend zur Abrundung
fügte . Es war für ihn , so führte Oberbürgermeister Jäger wei¬
ter aus , ein Leben voll Mühe und Arbeit , und weil es das ge¬
wesen, ist es köstlich gewesen. Keine einzige Stunde möchte er
missen , verklärt steht jede vor ihm , heute und auch später.

Er dankte der Partei , dem Herrn Gauleiter und Reichsstatt¬
halter , der ihn auf diesen Platz gestellt hat . aus tiefstem Herzen,
er dankte den Organisationen und Männern , die ihm wohl¬
wollend ihre Unterstützung und vielerlei Anregungen gaben , fer¬
ner den Amtsstellen des Staates und Reiches, die ihm verständ¬
nisvoll freundnachbarliches Verstehen entgegenbrachten auch
dann , wenn die Zeiten sich schwierig anließen .

Mit besonderem Danke gedacht er seiner Mitarbeiter vom
nächsten bis zum letzten, die ihm Helfer und Freund in gemein¬
samer Arbeit waren , alle nur bedacht auf das Wohl der Stcdr
Karlsruhe , die , wie er betonte , für ihn täglich mehr eine der
schönsten Städte ist von den vielen anderen des In - und Aus¬
landes , die schöne Heimat - und Vaterstadt mit ihrer unvergleich¬
lichen Schönheit im Westen in den Auen des Rheins , im Osten
und Süden , in den Tälern und Höhen des benachbarten Schwarz¬
waldes , mit ihren wundervollen Plätzen in Grün und Grau , den
harmonisch ineinanderfließenden Straßen von anerkannter Sau¬
berkeit und Gepflegtheit .

Noch viel ist zu tun , zu planen und auszuführen , so betonte
er , und sein Wunsch ist , 100 Jahre alt zu werden , um mit starker
innerlicher Anteilnahme das künftige Werden in der Verklärt -
heit des reifen philosophierenden Alters mit immer sich er¬
neuernder Freude genießen zu dürfen .

Damit möchte ich, so beschloß er seine Abschiedsworte, meine
Dienstzeit schließen mit dem Wunsche , daß unsere Stadt blühe
und gedeihe, in sich tragend glückliche Bürger mit gesundem Mute
und Vertrauen in die Zukunft , tüchtig in der Arbeit , froh beim
Feste, stolz auf das Geschaffene und begabt mit der Schwung¬
kraft und Ausdauer , die unsere Zeit fordert . Mögen Sie alle
und auch die gesamte Bürgerschaft mich in gutem Gedächtnis be¬
halten als ein Mann , der stets das Gute gewollt , ob er es in
allen Dingen vollbracht , soll in einigem Abstande die Zukunft
deuten .

Mit einem von Stadrat Riedner ausgebrachten Sieg Heil
und dem Gesang der nationalen Lieder war die Feier beendet.

« -

Dankschreiben des Reichsstatthalters an Oberbürgermeister
Jäger .

Karlsruhe , 29 . Juli . Reichsstatthalter Robert Wagner

hat an den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , Ad . Fr .

Jäger folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Parteigenosse Jäger !
Anläßlich Ihres Ausscheidens als Oberbürgermeister der

Stadt Karlsruhe ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen für Ihre
ebenso hingebungsvolle als erfolgreiche Arbeit meinen Dank zu
sagen. In den 5 Jahren Ihrer Amtszeit ist es Ihnen gelun¬
gen, die Stadt in jeder Beziehung einer Gesundung zuzuführen .
Ihr besonderes Verdienst aber ist cs, die Stadt Karlsruhe für
die Erfüllung ihrer Aufgaben als Landeshauptstadt gestärkt zu
haben . Was Sie mit viel Mühen und Sorgen begonnen haben ,
wird einmal reiche Früchte tragen .

Wie ich unterrichtet bin , beabsichtigen Sie auch fernerhin
nicht untätig zu sein . Ich danke Ihnen ganz besonders auch
für diesen Entschluß . Als bewährter Nationalsozialist werden
Sie im Rahmen der Partei Gelegenheit haben , den Idealen ,
unserer Zeit weiter zu dienen .

Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener

gez. Robert Wagner.
« -

Lebenslauf des Oberbürgermeisters Adolf Friedrich Jäger .
Oberbürgermeister Jäger wurde am 25. Juli 1873 in Emmen¬

dingen geboren ; dort besuchte er die Volks- und die höhere
Bürgerschule . Am 3. September 1888 trat er in den badischen
Staatsdienst ein . Die Aktuarprüfung legte er im Jahre 1892,
die Amtsrevidentenpxüfung im Jahre 1895 ab . In den folgen¬
den Jahren war er als Amtsrevident bei verschiedenen badi¬
schen Bezirksämtern tätig . Am 15 . Juli 1903 trat Ober¬
bürgermeister Jäger als Revisionsassistent in den Dienst der
Stadtverwaltung Karlsruhe über . Im Juli 1905 erfolgte
seine Ernennung zum Verwalter des städtischen Krankenhau¬
ses . Nachdem er dann von 1907 ab als zweiter Beamter dem
Statistischen Amt zugeteilt war , wurde ihm am 18 . Januar
1909 die Stelle eines Stadtrechnungsrates beim städtischen
Rechnungsamt übertragen . Mit dem 1 . April 1920 wurde er
zum Vorstand (Direktor ) dieses Amtes bestellt. In der Zeit

?.!ler!rl Interessantes aus Soven
Kleinstadt - Romantik verschwindet.

Rastatt , 29 . Juli . Dieser Tage führ das „Lobberle "
, die im

Volksmund liebevoll so benannte Kleinbahn Rastatt -Schwarzach-
Kehl zum letzten Mal durch die Straßen der alten Garnisons¬
stadt . Der Neubau der Badener Brücke über die Murg , der jetzt
energisch in Angriff genommen wird , machte es notwendig , daß
das Kleinbähnchen aus dem Stadtbild verschwindet, wo es aller¬
dings schon lange als ein schweres Hindernis für den gesteigerten
Autoverkehr empfunden wurde . Ein neuer Bahnhof wird jen¬
seits der Murg am „Bären " entstehen . Der Verkehr zum Bahn¬
hof Rastatt wird durch zwei Omnibusse der Mittelbadischen Eisen¬
bahngesellschaft aufrecht erhalten . Mit der Beseitigung des
„Lobberle " aus den Straßen der Stadt ist wiederum ein Stück
Kleinstadrromantik verschwunden, das für manchen älteren Mit¬
bürger traute Erinnerungen in sich barg .

Schwere Bluttat irr der Pfalz .
Ludwigshasen a. Rh ., 29 . Juli . Familienstreitigkeiten führten

in Ludwigshasen -Altrip den in den 60er Jahren stehenden Ar¬
beiter Held in solch unglückliche Verfassung , daß er zum Veil
griff und mit demselben seiner um 15 Jahre jüngeren Ehefrau
mehrmals auf den Kopf schlug . Nach verübter Tat verließ der

. Mann sein Haus , die Tür dabei abschließend, und ging flüchtig.
Nachbarsleule hörten das Stöhnen der schwerverletzten Frau
und drangen nach Aufbrechen der Fensterläden ins Haus . Ob die
Verletzungen der Frau lebensgefährlich sind , ist noch nicht be¬
kannt . Die Polizei nahm zusammen mit Ortsbewohnern die Ver¬
folgung des Flüchtigen auf . Am Nheinufer konnte er gestellt
werden . Als er keinen Ausweg mehr sah , stürzte er sich in den
Rhein . Er dürfte vermutlich ertrunken sein . Der Täter ist
Vater von vier bereits erwachsenen Kindern .

K
Ein schwerer Kraftrcdunsall .

Heimsheim bei Mosbach , 29 . Juli . Ein schwerer Kraftradun -
sall ereignete sich auf der Straße von Neckargerach nach Heil¬
bronn , wobei ein hiesiger Kraftradsahrer mit seinem Beifahrer
zu Fall kam . Der Beifahrer trug einen schweren Schüdelbruch
davon und wurde ins Krankenhaus Heilbronn eingeliefert . Sein
Zustand ist sehr bedenklich . Der Fahrer kam mit leichteren
Verletzungen davon .

Männheim , 29 . Juli . ( Arbeitsamt Weinheim
aufgehoben . ) Da ? Arbeitsamt Weinheim ist durch
Verfügung des Präsidenten der Neichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung mit Wirkung
vdm 1 . August 1938 aufgehoben worden . Es wird als Ne¬
benstelle des Arbeitsamts Mannheim die dem Arbeitsamt
anfallenden Dienstgeschäfte weilersübren . Das Gleiche gilt
von den Nebenstellen Heppenheim , Rimbach und Waldmi¬
chelbach.

Heidelberg , 29 Juli . (N o r w e g e n f u h r t der HI .)
Donnerstagabend verließ die Norwegenfahrtengruppe des
Gebietes Baden unsere Stadt . Die Kameraden , die aus ver¬
schiedenen Bannen Badens kamen wie Heidelberg , Karls¬
ruhe , Pforzheim , Sinzheim , fahren unter Führung von Ee -
folgschaftsführer Reeder , Kulturschriftleiter der „Volksge¬
meinschaft "

, über Stettin , Kopenhagen zunächst nach Oslo .
Von dort geht es weiter nach Bergen .

Heidelberg , 29 Juli (V e r n st e i n a u s st e l l u n g . )
Im Beisein von Vertretern der Parier , des Staates und
der Stadl fand am Donnerstag die Eröffnung der Bern -

Rastatt , 29 . Juli (Aufhebung des Arbeits¬
amts . ) Mit Wirkung vom 1 . Auaust werden die Bezirke
der Arbeitsämter Baden -Baden und Rastatt unter Aufhe¬
bung des Arbeitsamts Baden -Baden zum Arbeitsamt Ra¬
statt zusammengeleg 't . Der Arbeitsamtsbezirk Rastatt um¬
faßt von diesem Zeitpunkt an den Stadtkreis Baden -Baden ,
die Amtsbezirke Bühl und Rastatt und vom württ . Kreis
Neuenbürg die Gemeinde Loffenau .

Freiburg i. Br ., 29. Juli . ( A u szeichnun g ) Geheim¬
rat Prof . Dr . Uhlenhuth , Freiburg r . Br . , der bekannte
Bakteriologe und Hygieniker an der Universität , ist von
seiner Vortragsreise nach Japan , wo er auf Einladung der
neugegründeten javanisch - deutschen medizinischen Gesell¬
schaft und mit Zustimmung der zuständigen Rerchsbebör -
den an den Universitäten b ? ' w . Hochschulen in Tokio , Na -
goya , Ssndai , Osaka , Kioto , Ebiba zahlreiche Vorträge ge¬
halten hat , zurückgekehrt . Außer zahlreichen Ehrungen
wurde er zum „Förderer der japanisch - deutschen medizini¬
schen Gesellschaft " ernannt und im Anschluß an einen Vor -

AMk 12. November 1928 bis zu seiner Berufung als kommissa¬
rischer Oberbürgermeister am 9 . Mai 1933 bekleidete er die
Stelle des Stadtkassendirektors . Am 18. Mai 1933 wurde er
zum Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe ge¬
wählt und am 27 . Mai 1933 nach Bestätigung durch de» Herrn
Minister des Innern vom Herrn Landeskommissär verpflichtet .

Seit 1929 war er bei der Eauleitung der NSDAP , als Re¬
ferent für Wirtschafts - und gemeindcpolitische Fragen tätig und
hielt Vorträge über Zinsknechtschaft, Steuerpolitik und Ee-
meindepolitik . Am 1 . Mai 1930 trat er in die NSDAP , ei»
( Mitgliedsnummer 245 514 ) , obwohl dies in seiner Stellung
als städtischer Beamter eine erhebliche Gefahr für ihn bedeu¬
tete . Später wurde er vorn Gauleiter zum Gauwirtschaftsbe¬
rater berufen , welches Amt er bis 1933 bekleidete. Alsdann
wurde ihm das Amt eines Gauamtsleiters z. b . V . übertragen .
Während der Kampfzeit führte er die nationalsozialistische
Stadtratssraktion . Auch seine beiden Söhne standen im Kamps
um das nationalsozialistische Deutschland mit an vorderster
Stelle ; sie sind Träger des goldenen bczw . silbernen Partei¬
abzeichens.

Die leitende Stellung als Oberbürgermeister brachte eine
Reihe von Nebenämtern mit sich. Es sind dies : Vorsitzender
des Verwaltungsrates der Stadt . Sparkasse Karlsruhe ; Vor¬
sitzender des Verwaltungsrates der Bezirkssparkasse Karlsruhe -
D.urlach ; Mitglied des Verbandsausschusses des Badischen Spar¬
kassen- und Eiroverbandes ; Mitglied des Verwaltungsrates
der Bad . Kommunalen Landesbank ; Mitglied des Ausschusses
und des Verwaltungsrates der Oeffentlichen Lebensversiche¬
rungsanstalt Baden ; Vorsitzender des Badischen Gemeinderech¬
nungsprüfungsamtes ; Ausschußmitglied des Deutschen Ee -
meindetages ; Leiter der Zusammenkünfte der badischen Ober¬
bürgermeister bei der Landesdienststelle Baden des Deutschen
Gemeindetages ; Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichts¬
rates der Badisch -Pfälzischen Flugbetrieb -Aktiengesellschaft in
Mannheim ; Stellvertretender Vorsitzender des Auffichtsrates
der Badisch -Pfälzischen Flugzeug -Reparatur -Werft GmbH , hier ;
Aufsichtsratsvorfitzender der Karlsruher Flughafen -E . m . b . H . ;
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Turmbergbahn -AG ., hier ;
Mitglied des Beirats bei der Wirtschaftskammer Karlsruhe
als Vertreter der Gemeinden des Kammerbezirks ; Mitglied des
Beirats der Verwaltungsakademie Baden ; Ehrenvorsitzender
des Badischen Bruckncrbundes .

trag vor den Sanitätsoffizieren ist ihm vom Generalstabs¬
arzt der japanischen Armee . Exz . Koizumi . ein „Samurai -
Schwert "

. das japanische Symbol der „ Ehre , Treue und
Freundschaft " persönlich überreicht worden .

Tiengen b . Waldshut , 29 . Juli . (Ehrung . ) Dem Ver¬
teidiger Albert Leo Schlageters , Professor Dr . Wilhelm
Grimm , wurde durch die Stadt Tiengen eine schöne Ehrung
zuteil . In Anwesenheit des Geehrten wurde auf dem Viti -
buck eine Ehrentafel aufgestellt , die Parkanlage unter dem
Gefallenendenkmal als „Friedrich Grimm - Anlage " bezeich¬
net , während der Platz des Gefallenendenkmals „Schlage -
ter -Hain " genannt wird .

Donaueschingen , 29 . Juli . (Nascher Tod . ) Als sich
der 45 Jahre alte Eongmacher Max Maier aus Schwennin¬
gen a . N . mit dem Fahrrad unterwegs nach Freiburg be¬
fand , wurde er von einem Unwohlsein befallen . In Bräun¬
lingen wollte er sich in einer Apotheke ein Linderungsmit¬
tel kaufen , brach aber noch im Hause zusammen und starb .
Eine Herzlähmung hatte seinem Leben ein Ende gefegt .

»

vor den Schranken des Serlchts
Zuchthausstrafe für einen Erpresser .

Freiburg , 29. Juli . In schamloser Weise hat der 29 Jahre alte
Walter Baier , wohnhaft in Freiburg , die Gutmütigkeit und
Arglosigkeit zweier Landwirte — Vater und Sohn — im un¬
unteren Breisgau ausgenutzt . Zwei Tage nach seiner letzten Straf¬
entlassung , mit der er seine achte erhebliche Vorstrafe hinter sich
gebracht hatte , setzte der Angeklagte den Vater mit der schwin¬
delhaften Behauptung unter Druck , daß gegen seinen Sohn , den
er übrigens im Gefängnis kennen lernte , ein Strafverfahren
staatspolitischen Einschlags eingeleitet sei . Gegen Zahlung von
RM . 300 .— könne er, der Angeklagte , aber erreichen, daß die An¬
gelegenheit niedergeschlagen werde . Baier erhielt auch das Geld
von dem Landwirt , weitere Beträge erschwindelte er sich unter
hochstaplerischen Angaben . Die Strafkammer verurteilte Baier
wegen Betrugs in drei Fällen , schwerer Urkundenfälschung, Er¬
pressung und Unterschlagung zu zwei Jahren drei Monaten
Zuchthaus ( abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft ) und
fünf Jahren Ehrverlust . Mildernde Umstände wurden ihm
ausdrücklich versagt .

Wegen Beihilfe zur schweren Urkundenfälschung erhielt der
Mitangeklagte Wilhem Meyer , wohnhaft in Freiburg , fünf
Monate Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Ungetreuer Kassensiihrcr beim Winterhilfswerk .
Freiburg , 29 . Juli . Der 29 , Jahre alte Walter Kaise r aus .

Freiburg,Br . war bei der NS -Volkswohlfahrt in Emmendingen
als Kreiskassenwalter angestellt . - 2n der Zeit vom August 1937
bis Februar 1938 hat er nach und nach etwa rund 1100 RM .
veruntreut , teils durch unbelegte Ueberziehungen seines Gehalts ,
teils durch direkte Eingriffe in die Kasse , deren Gelder für das
Winterhilfswerk bestimmt waren . Eine unvermutet vorgenom¬
mene Kassenrevision hat die Verschleierung des Angeklagten rasch
gelüftet . Der ungetreue Kassenführer hat das unterschlagene
Geld für eigene Zwecke verbraucht und sich erhebliche Anschaf¬
fungen gemacht. Bis auf 200 RM . ist die Summe wieder er¬
setzt . Die Erste Große Strafkammer beim Landgericht Freiburg
sprach gegen Kaiser wegen Untreue und Unterschlagung eine
Strafe von einem Jahr Gefängnis (ab vier Monaten der Unter¬
suchungshaft ) , 200 RM , Geldstrafe und die Kosten aus . Die
Geldstrafe gilt durch die Untersuchungshast als verbüßt . Der
Antrag der Anklagebehörde ging aus ein Jahr sechs Monate
Zuchthaus .

Unwetter im Waldenburger Vergland . klebe '; dem Wak -
denburger Bergland ging am Donnerstag ein entsetzliches
Unwetter nieder . Insbesondere die Umgebung des Bades
Lharlottenbrunn wurde davon betroffen . Unter schweren
Gewittererscheinungen ergoß sich ein furchtbarer Wolken¬
bruch , der binnen weniger Minuten die Felder völlig unter
Wasser setzte . Ihm folgte aus einem schmalen Streifen von
etwa einem halben Kilometer Breite , ein noch nicht erlebter
Hagelschlag . Noch Stunden , nach dem Unwetter waren Ha¬
gelanhäufungen bis zu einem halben Meter Höhe zu sehen .
Die Felder bieten nach der Katastrophe einen trostlosen An¬
blick.

Schwere Gewitter im Wilna -Gebiet . — 40 Gebäude eingeäschert
Warschau , 30 . 2uli . . Im Wilna -Gebiet kam es erneut zu

schweren Gewittern . 2n dem Städtchen Nowy Pohost gerret ein
Wohnhaus durch Blitzschlag in Brand . Der starke ^Sturm über¬
trug das Feuer auf die benachbarten Gebäude , so daß schließlich
28 Wohnhäuser und 14 Wirtschaftsgebäude eingciischert wurde «
2n den Flammen kam auch eine Person ums Lebe.».
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Aus Stadl und Laut Durlach iu den Karlsruher Bauplänen
kommt der städtische krankeniiauoileubau nach vtirlach ? — die Siedlung „kennichswiesen"

erstellt — Sroßrüglge Straßenproiekte in Verbindung mir der Neichsautobalm
Turlach , 2g. Juli . Im Nahmen eines umfangreichen Vorbe -

lichtes , den Oberbürgermeister Jäger in Verbindung mit dem
Haushaltsvoranschlag der Landeshauptstadt der Oefsentlichkeit
sozusagen als Bilanz seiner 35jährigen Dienstzeit für die Stadt
Karlsruhe übergab , wird auch Durlach in wichtigen Sätzen in
den Bereich der Betrachtungen einbezogen. Nach einleitenden
Worten , in welchen betont wird , daß gerade die Eingliederung
von Durlach heftigen Widerstand in den Kreisen der Durlacher
Bevölkerung gefunden hat , denen zum Teil sachliche Erwägun¬
gen nicht ermangelten und mit dem Hinweis darauf , daß für
diese eingemeindete Stadt die Ausgabe ihrer Selbständigkeit
nicht leicht war , zumal sie auf eine viele hundert Jahre alte
Tradition zurückblicken kann und die heutige Landeshauptstadt
aus der alten Turmbergstadt hervorgegangen ist, widmet er sich
in seiner Denkschrift den kommenden Bauplänen , die sich auf
Jahre hinaus erstrecken , aber bereits zum größten Teil plan¬
mäßig festgelegt sind . In erster Linie ist es der

Krankenhaus -Neubau am Turmberg ,
der schon lange Gelegenheit zu langen Debatten gab und viel
Staub unter der Durlacher Einwohnerschaft ausgewirbelt hat .
Nach den vielen Ankündigungen , die bereits Jahre zurücklie¬
gen, ist, gemessen an der stillen Zusage des Baues , zu ermessen,
daß diese Frage im Laufe mit der Eingemeindung nun wirk¬
lich ernst aufgegrisfen worden ist und wir würden uns nur
freuen , wenn die Planung in nicht allzulanger Zeit in die
Wirklichkeit umgesetzt würde . Paralell mit dieser Planung
hat man Interesse für die erstklassige Wohnlage Durlachs und
die Erwägungen gehen dahin , gerade im

Durlacher Berggelände eine neue Wohnstadt
erstehen zu lassen, wodurch für die Landeshauptstadt die Mög¬
lichkeit bestände, in landschaftlicher Schönheit mit den Städten
Freiburg und Heidelberg in Wettbewerb zu treten . Dazu
kommt noch, daß die in Kürze fertiggestellte Strecke der

Reichsautobahn ,
die den Anschluß nach Norden , Süden und Osten bringt , das
Stadtzentrum durchschneidet, also vom Stadtkern nicht, wie in
anderen Städten , von der Reichsautobahn abgelegen ist . Auch
hieraus verspricht man sich bedeutenden Verkehrsaufschwung,
der sich auf die Einwohnerschaft gleichfalls befruchtend auswir¬
ken muß . Eindeutig wird betont , daß es sich die Landeshaupt¬
stadt angelegen sein lassen wird , gerade in Durlach die not¬
wendige Pionierarbeit zu leisten, die der Turmbergstadt den
Stempel als ideale Wohnstadt aufdrücken und daß sich,
zum Trost der allen Durlacher Bürger , die Eingemeindung nur

zum Segen der Turmbergstadt auswirken wird . Wie die
Förderung des Villenviertels , so ist auch auf dem Gebiet der
Kleinsiedlung eine umfassende Arbeit vorgesehen. Zur Zeit
ist man an der Durchführung des Baues der Siedlung in den
Rennichswiesen , die als SA -Siedlung gedacht ist und wegen der
idealen Lage am Wald Anklang finden wird . Auch das Sied¬
lungsgelände im oberen und unteren Killisfelo wird in der
kommenden Zeit ihren weiteren Ausbau erfahren , sodaß nach
dieser Seite hin versucht wird , die große Lücke zwischen Landes¬
hauptstadt und der Turmbergstadt wenigstens etwas zu schlie¬
ßen. Im übrigen wird es sich die Landeshauptstadt , die durch
den Ansall des großen Durlacher Forstbezirkes „Großwaldbe¬

sitzerin" geworden ist, angelegen sein lassen , auch diese Wald¬
gebiete immer mehr zum Nutzen der Hauptstadt zu erschließen.
Neben diesen Wohnbauprojekten sind es die

umfangreichen Stratzenbauten ,
die in engster Verbindung mit der Fertigstellung der Reichs¬
autobahn zur Durchführung kommen müssen . Hier sind es in
erster Linie die Zufahrtstraßen , deren Ausbau schon seit län¬
gerer Zeit im Gange ist . Im Verlauf dieser Arbeiten wird
nun auch der zweite Teil der Robert Wagner -Allee in den Be¬
reich der Bauarbeiten einüezogen werden , ist es doch notwendig ,
daß auch über die beiden Reichsbahnunterführungen hinaus
diese Hauptausfallstraße nach dem Osten ihre Verbreiterung
erfährt .

Nicht von der Stadtverwaltung auszuführen , aber zum Teil
von ihr geplant unh im Benehmen mit ihr entworfen find die
großen , im Gang befindlichen Arbeiten der Reichsautobahn hin¬
sichtlich der Ueberführung über dar Bahnanlagen beim Reichs¬
bahnausbesserungswerk , das „Karlsruher Dreieck" im Durlacher
Wald mit der Abzweigung der Strecke Karlsruhe—Pforzheim-
Stuttgart von der Nord - Siidstrecke der Autobahn Frankfurt—
Baden-Baden, die Ueberführung der Wettersbachschlucht bei
Wolfartsweier und die Fortführung der Reichsautobahn gegen
Süden bis Malsch.

Auf dem Gebiet des Tiefbaues sind die Mittel für den Aus¬
bau der Zufahrt zur Reichsautobahn -Süd gleichfalls vorgesehen.
Neben diesen Bauvorhaben ist die Umgestaltung des Ettkinger -
torplatzes in Karlsruhe und des Platzes vor der Markthalle in
größtem Stil geplant , sodaß auch hier das „Bauen im Dritten
Reich" vorbildliche Erfüllung finden wird . Alle diese Bauvor¬
haben , die sich, wie oben bereits gesagt, auf das ganze Karls¬
ruher Stadtgebiet erstrecken , gleichgültig, ob sie von der Stadt
Karlsruhe selbst auszuführen sind oder von Dritten durchgeführt
werden , stellen höchste Anforderungen an die Stadtverwaltung .
Die erforderliche Summe für alle diese Arbeiten kann im gegen¬
wärtigen Augenblick noch nicht genannt werden, sie wird sich
aber zwischen 1ü und LV Millionen Reichsmark bewegen. Die
Beschaffung dieser Mittel ist noch nicht gesichert . Wie sich die
Haushaltslage künftig entwickeln wird , insbesondere in welchem
Maße die Stadt mit Finanz - und Bedarfszuweisungen rechnen
kann, steht noch nicht fest. Die Stadt benötigt für das lausende
Jahr zur Abdeckung ihres Haushaltsehlbetrags 2 Millionen
Reichsmark . Mit dieser Summe wäre sie bei weitereränhalten-
der Besserung der Wirtschaftslage befähigt , ihren Fehlbetrag ab-
zu decken und auch an die Durchführung eines Teils der von
mir angegebenen Arbeiten heranzutreten . Die fürsorgliche Fi¬
nanzpolitik der letzten 5 Jahre hat die Rücklagen der Stadt ans
einen Stand von nahezu 16 Millionen Reichsmark gebracht. Ob¬
wohl diese Rücklagen nicht ausreichend sind für die Zwecke, für -
die sie gebildet wurden , sondern die Fortsetzung der bis¬
herigen Rücklagenpolitik dringend erforderlich wäre , stellen sie
heute schon einen Betrag dar , mir dem außerordentliche Aufwen¬
dungen in beachtlichem Umfange durchgeführt werden können.

Damit wäre der Rundgang durch die Bauvorhaben innerhalb
des Stadtbezirks Durlach abgeschlossen und es ist als erfreulich
zu bezeichnen, daß auch die alte Turmbergstadt mit ihrer aus¬
gezeichneten Wohnlage im besonderen Jnteressenkreis der Stadt¬
verwaltung liegt .

U Vorder Ernte
» Von A . Espey .
I Hundertfältig gab die Scholle
t Korn um Korn dem Fleiße wieder,
M Stille neigt die übervolle
I Aehre sich zur Erde nieder.

Neigt ihr Haupt , bereit zu fallen, '

Daß , der sie gehegt, nun lebe
Und vom goldenen Reichtum allen.
Allen seinen Brüdern gebe .

Daß am Brot ein Volk sich stärke.
An der Heimat seine Seele ;

l Daß zu immer größerem Werre
Nicht des Himmels Segen fehle.

Stille neigt die übervolle
Aehre sich in Demut nieder.
Was der Glaube gab der Schone,
Cab Erfüllung mehrend wieder.

1 Planungen für heute Samstag und morgen Sonntag .

Durlach , 30 . Juli . Fast scheint es , als ob die Festeswelle wie-

Ki vorüber ist , denn schon der morgige Sonntag zeigt ein ziem¬
lich ruhiges Gesicht , er soll so recht ein Tag zum Ausruhen wer¬

den dennoch soll dies nicht heißen , daß man müßig zu Hause
) wen bleibt , vielmehr lockt die schöne Turmbergheimat oder der

schöne Schwarzwald mit den herrlichen Ausflugszielen , an denen

e, nicht mangelt . Bereits am heutigen Samstag werden alle

Freunde des Lerchenbergtheaters bei der NS .-Eemeinschaft
Kraft durch Freude " zu Gaste sein , unter deren Protektorat das

beifällig aufgenommene Lustspiel „Das bläuseidene Strumpf¬
band" zur Aufführung kommt, während im Rahmen der Spiel -

l saison morgen Sonntag nachmittag das rheinische Lustspiel
Sonntag des Lebens " über die Bühne geht und wie an den

Koitagen restlosen Beifall finden wird . — In der „Blume " in

Durlach spielt heute u . morgen Sonntag nachm , im Garten die
beliebte Kapelle Lichtenwalter auf und wird gleichzeitig deni

Beifall der Besucher begegnen . — Der Vürgerverein Durlach
entführt seine Mitglieder nach der schönen Bergstraße und nach
dem Neckartal, wohin seine diesjährige Sommerfahrt führt . Die
Sonnenanbeter geben sich vom frühen Sonntagmorgen an in
den Freibädern Durlach und Wolfartsweier ihr Stelldichein ,
gilt es doch, die kurze Periode der Frei - wie auch der Sonnen¬
bäder bis zur Neige auszukosten. Für den zu erwartenden
Riesenanmarsch sind die Freibäder gerüstet. Auch die Durlacher

' Lichtspielhäuser wißen , was sie ihren Freunden schuldig sind und
warten mit ersten Programmen auf . Rechnen wir nun noch
die Freunde des Pferdesports hinzu , die morgen ihre Reise zum
Reitturnier nach Karlsruhe antreten , so ist der Reigen der viel¬

seitigen Darbietungen dieses Sonntags abgeschlossen . Alle

Wünsche , die unsere Leser für den morgigen Sonntag hegen,
saßen wir zusammen in die Worte „Jedem das Seine !"

Unsere Jubilare .
Durlach, 30 . Juli . Heute Samstag kann unsere Mitbürgerin

Frau Pauline Busch , Kelterstr . 15 wohnhaft , die Schwelle
ihres 61 . Lebensjahres überschreiten . Der Jubilarin unsere
testen Segenswünsche zu ihrem Ehrentage .

»
Seidenraupen bei der Arbeit.

Gute Fortschritte des deutschen Seidenbaues.
Durlach. 30 . Juli . Kürzlich konnten wir von dem Ceiden -

baubetrieb Ernst - Durlach berichten, der in den letzten 14

Tagen von Interessenten aus allen Volkskreisen, u . a . auch von

Durlacher Schulen , besucht wurde . Um einer weiteren Zahl
von Volksgenossen einen Einblick in dieses Arbeitsgebiet des

deutschen Seidenbauers zu geben ,ist auch am heutigen Sams¬
tag und morgen Sonntag den Volksgenossen Gelegenheit gege -
te», die Seidenraupenzucht des Herrn Ernst -Durlach ( Bochstr.)
aas dem alten Rintheimer Exerzierplatz lZugangsweg Brüchle
oder Weinweg ) zu besichtigen . Der Seidenbau , der bei uns
wie in ganz Deutschland in den Sommer - und Frühherbst¬
monaten betrieben wird , macht in diesem Jahre gute Fort¬
schritte . Der Schlupf der Raupen war bisher ausgezeichnet,
ebenso der Gesundheitszustand der Tiere . Leider ist z>as Maul¬
beerlaub recht knapp. Die meisten Anpflanzungen sind noch zu
jung, als daß sie voll in Anspruch genommen werden könnten ,
und dann haben auch die wiederholten Frühjahrssröste , die
Entwicklung der Sträucher zu lange zurückgehalten. Vielfach
müssen daher die Seidenbauer weite Wege machen , um das
Futter für die Raupckn hcranzuholen . Aber diese Schwierig¬
keiten können doch nicht die erfreuliche Feststellung vermindern ,
daß der junge Wirtschaftszweig des Seidenbaues 1938 wieder

einen großen Schritt vorwärts macht und seine wirtschaftliche
Festigkeit für die Zukunft immer mehr sichert.

»
Eine Siedlung entsteht.

Erünwettersbach , 30 . Juli . Die Arbeiten an der Erstellung der
neuen Kleinsiedlung in unserem Ort sind bereits in vollem Gange .
Schon sind zu den ersten 10 Siedlungshäusern , die erstehen sollen,
die ersten Arbeiten in Angriff . genommen und nicht mehr lange
wird es dauern , da wird durch eine schmucke neue Kolonie unser
Ort ein neues Bild erhalten .

*
Einheitliche Jugendgruppenkleidung iin Frauenwerk .

Um die Jugendgruppen - Mitglieder der NS .-Frauenschast wäh¬
rend des Parteitages und bei anderen dienstlichen Gelegenheiten
auch bei schlechtem Wetter einheitlich und zweckmäßig gekleidet
zu sehen , ist ein schlichtes Kostüm aus schwarzem Wollstoff als
Dienstkleidung angeordnet worden . Die ebenfalls einheitlich ge¬
haltenen Schuhe, Strümpfe und Handschuhe , sowie die schon seit
längerer Zeit eingeführte weiße Dienstbluse werden das ge¬
schlossene Bild der Jugendgruppen vervollkommnen. Es bleibt
jedem Mädel überlaßen , das Kostüm auch außerhalb der Dienst¬
zeit mit einer anderen Bluse zu tragen . Das Dienstkleid ist also
nicht als Uniform gedacht .

Das neue SyarWem für den Volkswagen
Berlin , 29 . Juli . Am Montag, den 1 August, spricht Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley auf einem Vetriebsappell der
IG . Farbenwerke in Leverkusen im Nahmen einer Werkpausen-
Sendung . Er wird hier insbesondere aus das neue Spar -
sr - stem zu sprechen kommen , das gestatten wird , allen Volksge¬
nossen die Anschaffung des KdF .-Wagens zu ermöglichen. Die
Sendung wird in der Zeit von 12 bis 15 Uhr vom Neichssender
Köln übertragen .
Rechtzeitig den Führerschein Klasse 4 erwerben !
Der Reichsverkehrsminister gibt im Neichs -Verkehrs -Blatt

B Nr . 30 bekannt :
Nach Paragraph 72 Abs. 3 der Straßenoerkehrs -Zulassungs -

Ordnung (STVZO .) endet die FührerscheinfreiheiL der bis¬
her führerscheinfreien Kraftfahrzeuge am 1 . Ok¬
tober ds . Js . Den Führern solcher Fahrzeuge wird deshalb im
eigensten Interesse dringend empfohlen, möglichst bald bei den
zuständigen Zulaßungsstellen für Kraftfahrzeuge die Erteilung
des Führerscheins Klasse 4 zu beantragen . Eine Verlängerung
der Führerscheinfreiheit für gegenwärtig führerscheinfreie Kraft¬
fahrzeuge über den 1 . Oktober ds . Js . hinaus kommt aus Grün¬
den der Verkehrssicherheit nicht in Frage .

Ws vueioißs alten lagen
Durlach und seine Erenzumgänge i» frühere » Zeit .

Nach Unterlagen von Fr . Meßmer f in Durlach ,
rk . Schon seit längerer Zeit wurden wir angehalten , ein¬

mal die Frage der Steinkreuze , die in größerer Zahl in der
alten Durlacher Gemarkung vorhanden sind , eingehend zu be¬
handeln bezw. ihren Ursprung näher zu beleuchten. Ehe wir
öur Behandlung dieses interessanten Themas kommen, wenden
wir heute unsere Blicke auf die in früheren Jahren in Durlach
üblichen Erenzumgänge , wie sie in verschiedenen Teilen unseres
Vaterlandes heute noch üblich sind . Bei den ursprünglich wohl
als religiöse Feiern zum Zweck der Erenzmalweihe aufzufas-
senden Grenzumgängen , die alljährlich , in manchen Orten in

größeren Zeitabständen , abgehalten wurden , mußten einst alle

Grundeigentümer der zusammstoßenden Gemarkungen anwesend
stin , um sich die Grenze und den Standort und die Art der

Erenzmale immer wieder frisch einzuprägen und eingetretene
Schäden in gegenseitigem Einverständnis zu bessern . Es ist be¬
kannt , daß auch in unserem Bezirk bei derartigen Erenzum -

ttiingen , die regelmäßig mit einer Festlichkeit und einem Fest-

gelage auf Kosten der Gemeinden abgehalten zu werden pfleg¬
ten , ältere Knaben mitgenommen wurden , denen der Führer
des Umnlgs bei jedem Grenzstein eine Ohrfeige oder ein ähn -
liches schmerzbaftes Andenken verabreichte , damit sie , älter ge¬
worden, sich der Grenzsteine und Erenzmerkmale besser erin¬
nerten . Doch wird dieker lange Jahre hindurch gepflegte Brauch
wohl das Ueberbleibsel einer in alter Zeit bestandenen Hebung
lein , gelegentlich des Erenzumgangs die volljährig gewordenen

, kn den Mitgenuß des Eemeindeeigentums eintretenden jungen
Männer durch einen oder mehrere leichte Schlüge in den Kreis
^ r Volliicrechiig ' en aufzunehmen und durch Zeremonie
lyinbolisch anzudeuten , daß nunmehr die Kinderjahre ad " "-
jchloßen und jene Schläge die letzten seien , die der Mann ohne
Schande habe empfangen dürfen . Den Ursprung dieser symbo¬

lischen Handlung finden wir wohl in Norddeutschland und zwar
in Köpenick, der Stadt mit der „Hauptmannsgeschichte"

. Hier
feierte man alle zwei Jahre zur Sommerszeit den Grenzbegang
so, daß feierlich von Hügel zu Hügel gezogen wird und am letz¬
ten Hügel diejenigen , welche binnen zwei Jahren Bürger ge¬
worden sind, von dem Schulzen oder Bürgervorsteher mit sechs
Schläge mit der Peitsche empfangen wurden , den ersten em¬
pfingen sie für den König , den zweiten sür den Magistrat , den
dritten für die Stadtverordneten , den vierten für die Bürger¬
schaft , den fünften für die Nachbarschaft und den sechsten tat
der Schulze für sich selbst. Dieses Zeremoniell der Vürgerauf -

nahme wich aber von Jahr zu Jahr von dem Ernst ab und
wurde immer mehr eine humorvolle Angelegenheit und ging
langsam verloren .

In Dur lach haben die Erenzumgänge mit großen Festlich¬
keiten in früherer Zeit regelmäßig stattgefunden , vom 16. Jahr¬
hundert ab aber erst jedes siebente 2ahr . Auch zogen von da
ab nicht mehr , wie früher , alle Bürger mit , sondern der Um¬

gang durch unsere Gemarkung geschah durch eine Abordnung ,
die von dem Gericht und dem Rat der Stadt Durlach gewählt
wurde . Dieser Abordnung gehörten an drei Vertreter des Ge¬

richts und drei Vertreter vom Rat , ferner bestand die Abord¬

nung aus je zwölf vom Gericht und vom Rat gewählten Bür¬

gern sowie den ständigen Wald - und Flurbeamten .
An diese Durlacher Grenzumgänge pflegte sich immer ein

großes Gelage anzuschließen, bei dem an Speisen und Geträn¬
ken nicht gespart wurde . So entnehmen wir der Durlacher Ke-

meinderechnung vom Jahr 1631 , al >o mitten im 30jährigen
Kriege , daß nach einem solchen in diesem Jahre stattgefundenen
Grenzumgang nicht weniger als 44 Gulden , für die damaligen
Verhältnisse eine außerordentlich hohe Summe , verzehrt wur¬
den, allerdings zwangen die späteren Jahre zu einer wesentli¬
chen Einschränkung dieser Ausgabe , bis in den größten Not¬

jahren unserer Stadt , die kurz darauf folgten , dieser Brauch
unterblieb . Vielleicht hat es auch zu dieser Zeit schon Nörgler
gegeben, die diesem alten Brauch einen Wall entgegensetzten.

Ein intereßanter Bericht liegt uns von einem im Jahre 1683
stattgefundenen Grenzumgang vor , nach diesem wurden an den
Forstmeister von Hallwyl , Untervogt Scheidt, Amtswalter Kalb ,
Forstoerwalter Reuz , ferner an die Forstknechte der angrenzen¬
den Bezirke , die Bürgermeister , Baumeister , ferner zwei Ver¬
treter vom Gericht , fünf vom Rat und vier Bürger der Ge¬
meinde , die teilnahmen , nur Wein , Brot und Käse verabreicht
und statt des früher verabfolgten reichlichen Eßens den Beam¬
ten je ein Gulden , denen vom Gericht und Rat je 30 Kreuzer ,
den Bürgern je 20 Kreuzer Tagesgebühr bezahlt . Jetzt haben
derartige Flurumzüge wohl überall aufgehört . Sie hatten
ihren Ursprung in den feierlichen Auszügen der alten Völker
zur Ehre und zur Anbetung des Sonnengottes . Alljährlich im
Frühling , wenn die Sonne von ihrer winterlichen Wanderung
zurückkehrte und neues Licht und neue Wärme spendete, fan¬
den diese Umzüge statt . Ihr Zweck war Dank und Bitte zu¬
gleich , Dank für das Wiedererwachen der Natur und Bitte um
reichlichen Ertrag der Feldfluren . Auf diese zog man nun und
ließ sie durch den Priester einsegnen, damit verband man die
Weihe der Grenze und der örtlichen Grenzmale . Dieser Brauch
ist von der katholischen Kirche später übernommen worden und
findet in vielen Teilen Deutschlands und des Auslandes seine
Fortsetzung in den im Frühling jeden Jahres , meist am Mar¬
kustage (25 . April ) vorgenommenen Flurprozessionen und Bitt¬
gängen , verbunden mit der Einsegnung der Felder und Feld -
srüchte. Man nennt diese heute noch stattfindenden Umzüge
auch Kreuzgänge , weil bei ihnen das Vortragskreuz , in dem
wir neben seiner christlichen Bedeutung eben doch auch eine
Erinnerung an das alte Wahrzeichen der Sonne erblicken kön¬
nen . der Prozession , der sich in den katholischen Gemeinden (z . B.
in Wöschbach und Ctupferich ) die ganze kirchliche Gemeinde an¬
schließt , vorangetragen wird . Es wird den eifrigen Leser die¬
ser Berichte aus Durlachs alten Tagen interessieren, nunmehr
von den Steinkreuzen und merkwürdigen Grenzsteinen im al¬
ten Durlacher Bezirk zu erfahren . 2n den nächsten Fortsetzun¬
gen werden wir eingehend darüber berichten.

t



Durlach , 3b. Juki . In der schön gelegenen NSD .-Kinderer -
holungstagesstätte auf dem Turmberg Durlach ist Ruhe einge¬
kehrt , denn die örtliche Kleinkindererholung ist für das Er¬
holungsjahr 1938 beendet . Zweimal zogen in diesen NSV . - Er -
holungsheimen Kleinkinder zur 4wöchentlichen Erholung ein .
Wenn auch das Wetter nicht so günstig war , so sehen doch die
Kinder recht gesund und gekräftig -t aus .

, Dieser Tage hat nun auch die zweite Erholungskur für Klein¬
kinder auf dem Turmberg Durlach ihr Ende gefunden und wurde
deshalb eine kleine Abschiedsfeier veranstaltet . Zum letztenmal
haben sich die Kinder zum frohen gemeinschaftlichen Spiel ver¬
sammelt und zum letztenmal ertönte das bekannte Signal , das
Zum Kaffee und Kuchen , Kakao oder Mittagessen in diesen 1
Wochen eingeladen hat . Doch bevor die letzte Mahlzeit einge¬
nommen wurde , richtete der Kreisamtsleiter der NSV . , Pg .
Kemp f, der mit der Kreisfrauenschaftsleiterin , Pg . Gillitzer .
3U dieser kleinen Abschiedsfeier erschienen war , etliche Worte an
die Kinder , die seinen Fragen wie es geht und ob das Essen im¬
mer gut und immer gut gekocht war , begeistert Antwort gaben .
Wenn ihr nun , so unterhielt sich der Kreisamtsleiter weiter mit
den Kindern , in den nächsten Tagen nicht mehr hierher kommen
könnt , dann deshalb , weil andere Kinder sich auch 4 Wochen er¬
holen wollen , aber das nächste Jahr könnt ihr wiederkommen und
so wie ihr hier gefolgt habt , so folgt nun auch daheim bei euren

Eltern . Zum Schluß ließ der Kreisamtsleiter , Pg . Kempf , den
Kleinen noch durch die Kindergärtnerinnen ein Päckchen mit
Süßigkeiten überreichen , das sie erst aufmachen sollten , wenn sie
zu Hause sind , ja das war schwer und die wenigsten werden das
Päckchen unversehrt nach Hause gebracht haben .

Nach einem von den Kindern schön gesungenen Liedchen verab¬
schiedete sich der Kreisamtsleiter sowie die Kreisfrauenschafts -
letterin von den Kindern und die zweite Erholungskur für
Kleinkinder im Erholungsjahr 1938 hat ihr Ende gefunden .

Was diese örtlichen Kinder -Erholungsstätten für die allge¬
meine neue nationalsozialistische Eesundheitssührung bedeuten ,
d . h . für eine Eesundheitssührung , die nicht einzelnen , sondern
dem ganzen Volk zugute kommt , kann nur der ermessen , der sich
wirklich einmal die Mühe macht , eine solche örtliche NSV .-Kin -
dererholung zu besuchen . Es kann deshalb nicht hoch genug ein¬
geschätzt und muß all denen gedankt werden , die tatkräftig mit¬
geholfen haben , diese örtlichen Kindererholungen der NSV . zu
schaffen .

Die Ruhe auf dem Turmberg . Durlach wird , aber nicht lange
aickmuern , denn schon haben die Schulferien angefangen und wer¬
den deshalb wiederum Hunderte von Schulkindern in diesen
NSV . - Erholungstagesstätten eine 4 wöchentliche Erholung
finden . ls .

Her Spiegel der lurmberglielmat
ist die beliebte und stets gern gelesene , seit über
109 Jahren bestehende Heimatzeitung , das

vurlacher logebkott - MWer vote
mit dem schnellen Nachrichtendienst aus aller Weit
und dem ausgebauten heimatlichen Text - und An¬
zeigenteil — deswegen ist sie in jedem Haus der
treue Freund und Berater . Der Entschluß kann
deshalb immer nur lauten :

Ich hatte meiner Neimatzeitung Me Irene !
denn auch sie ist anerkannt innerhalb der Presse
des nationalsozialistischen Deutschlands ! Zur Ab¬
bestellung der jedem lieb gewordenen Heimatpresse
kann niemand gezwungen werden !

Zum letztenmal beim Singen und Spielen auf dem lurmderg

Hitlerjugend auf Zellfatirt
Schar I der Hitlerjugend Durlach in Langensteinbach .

Durlach , 30 . Juli . Am vergangenen Samstag führte die
Schar l der Durlacher Hitlerjugend unter ihrem Führer , Kame¬
radschaftsführer Ernst Rauenbühler , ein Zeltlager durch .
Der Zweck und Sinn des Lagers war , die Kameradschaft inner¬
halb der Schar zu fördern , denn gerade die Fahrt ist es , welche
die einzelnen Kameraden zueinanderführt , und welchen sie den
Kameradschaftsgeist lehrt . Das Lager war großartig vorbe¬
reitet . denn 14 Tage vorher schon fuhren einige Kameraden
nach Langensteinbach , um den Zeltplatz auszusuchen , und um die
anderen wichtigen Vorbereitungen zu treffen . Am Samstag um
15 Uhr trat die Schar an . alle schwer bepackt , und in strammem
Marsch ging 's über den Batzenyof nach Langensteinbach , wo das
Vorkommando unter Kameradschaftsführer Kolb bereits die
7 Zelte aufgebaut hatte . Das ganze Dorf war schon beim Auf¬
bau der Zelte anwesend , welcher mit großen Schweißopfern ver¬
knüpft war . Als dann das ,Eros "

, das den anstrengenden ,
durch die brennende Sonnenhitze führenden Weg überstanden
hatte , ankam , da war das Lager bereits vollständig aufgebaut ,
sodaß es von den einzelnen Zeltgmeinschaften bezogen werden
konnte . Nach dem Abendessen hatten wir die Langensteinbacher
Bevölkerung zu einem Lagerabend mit Lagerfeuer eingeladen .
Scharführer Rauenbühler begrüßte die Erschienenen und
dankte für die rege Beteiligung . Dann konnte das Programm
ablaufen . Als dann das Lagerfeuer entfacht wurde , als lustige
Lieder gesungen wurden , als wir langsam mit den Langenstein¬
bachern in Berührung traten , da wußten wir , daß wir diesen
Abend so gestaltet hatten , daß er sowohl bei uns als auch bei
der Bevölkerung tief im Gedächtnis bleiben würde . Nach dem
Zapfenstreich war Lagerruhe .

Um 3 Uhr morgens wurden die Schläfer durch Trompeten¬
signal geweckt : Nachtalarm ! In denkbar kürzester Zeit stand das
Lager feldmarschmäßig angetreten . Die einzelnen Zeltgemein¬
schaften gingen nun mit Marschkompaß durch das Gelände . Es
war dies ein Orientierungslauf , der auch auf Zeit ging , Sie¬
ger in diesem Wettbewerb wurde die Kameradschaft Bach¬
mann , welche die fast 6 km lange Strecke in der hervorragen¬
den Zeit von 73 Minuten zurücklegte . Eine wirklich fabelhafte
Leistung , wenn man die Dunkelheit und das unbekannte Ge¬
lände in Erwägung zieht . Nach dem Kakao am Morgen gingen
wir nach einer kurzen Schulung in das Bad . das nur 50 Meter
von unserem Lagerplatz entfernt gelegen war . Hier wurde die
Schwimmprüfung für das HJ . - Leistungsabzeichen aügenommen .
Anschließend stieg ein Wasserballspiel gegen das Jungvolk von
L . , das wir nicht zuletzt auch durch Anfeuerungsrufe , wie :
„ Riwwa , niwwa , Schuß , Toar " 5 :0. gewinnen konnten . Vor dem
Essen hörten wir noch die Ansprache des Stellvertreters des
Führers aus Klagenfurt an . Unser aller Herzen schlugen mit ,
als wir hörten , wie unsere Brüder in der Ostmark schikaniert
wurden .

Als dann um 2 Uhr am Sonntag die Bevölkerung nochmals ,
trotz des einsetzenden Regens , zu uns kam , da freuten wir uns
alle , und wußten , daß wir das Ziel unseres Lagers nicht ver¬
fehlt hatten . Doch dann kam die Stunde des Lagerabbruches .
Mit Feuereifer gingen wir daran , und bald waren keine
Spuren mehr vorhanden , die auf unseren Besuch Hinweisen
konnten . Nach der Flaggeneinholung und nach der Verab¬
schiedung von der Bevölkerung , die uns alle stark ans Herz ge¬
wachsen war , gingen wir wieder heimwärts , Marschlieder auf
den Lippen . In Durlach beim Wegtreten wußten wir alle ,
daß wir wieder eine Fahrt erlebt hatten , die so schön war , daß
die nächste bald steigen wird , die . . . wjrd noch schöner .

S4V Führerscheine im Motorlager der HI . abgenommen .
Motorradfahren und Führerschein ! Das ist doch der Traum

eines jeden Jungen . Das ist gleichzeitig der Inhalt der Arbeit
auf dem Zeltlager der Motor -HI . aüf der Hindenburghöhe bei
Achern .

250 Hitlerjungen der Gebiete Baden und Saarpfalz haben hier
ihre Zelte bezogen , sic erhalten Unterricht in Motorradfahren
und Verkehrswesen .

In Reih und Glied stehen rund 50 Maschinen ausgerichtet ,
ein Werkstattzug der NSKK .-Eruppe Kurpfalz -Saar mit allen
technischen Mitteln ist stets bereit , auch die schwierigsten Re¬
paraturen auszuführen . Sechs Ausbilder der Motorschulen
Achern und Tübingen haben die gewissenhafte Ausbildung in
allen technischen Dingen übernommen .

Wir unterhalten uns mit dem Lagerleiter , Obergefolgschafts -
sührer Franz Lang , über den Dienstbetrieb auf dem Lager .

„Und kommen denn nun auch die Jungen genügend zum Mo¬
torradfahren ? " «

„Gewiß ! Ein Teil der Lagermannschaft ist immer bei der
Fahrübung , während die übrigen Kameraden beim Sport , beim
Schießen und beim Geländedienst sind . Daß tatsächlich zur Ge¬
nüge gefahren wird , geht schon daraus hervor , daß innerhalb
14 Tagen über 600 Liter Benzin verbraucht wurden .

"

Wir machen einen Rundgang durch das Lager . Da hängen
an einer Wand große Tafeln mit sämtlichen Verkehrszeichen ,
dort ist ein Schnittmodell eines Kraftwagens aufgebaut , an dem
die Jungen mit der Technik des Motors und der Schaltung ver¬
traut gemacht -werden .

Im ersten Lager konnten 90 Führerscheine abgenommen
werden , in diesem werden es etwa 150 Führerscheine der Klasse 4

für Motorräder sein . Insgesamt sind es also innerhalb drei
Wochen 240 Jungen , die kostenlos den Führerschein machen
können .

Doch der Dienstbetrieb ist nicht einseitig nur auf den „Mo¬

tordienst " ausgerichtet . Selbstverständlich kann hier auch das

Leistungsabzeichen und die Schießauszeichnung erworben werden ,
die Jungen kommen zum Baden und zum Sport , und wie in
allen Lagern -ist auch hier die weltanschauliche Schulung Selbst¬
verständlichkeit .

Ausgezeichnete Stimmung — hervorragendes Essen — viel¬

seitiger Dienstbetrieb , und zum Abschluß den Führerschein !
Kenn ein Junge noch mehr verlangen ? H . W .

»

Ein Festtag der Kriegerkameradschaft Palmbach .

Palmbach , 30 . Juli . Einen besonderen Höhepunkt innerhalb
der Jahresarbeit der hiesigen Kriegerkameradschaft , die bereits
über einen ansehnlichen Mitgliederstand verfügt , bildete die

feierliche Uebergabe der Kyffhäuserfahne , die im Rahmen eines

kleinen Volksfestes am letzten Sonntag erfolgte . Groß war die

Gästezahl , die sich in dem schönen Waldenserdorf zu frohem
Feiern versammelt hatte und wenn auch das Wetter nicht das

freundliche Gesicht machte , das man erwartete , so kann doch
von einem in allen Teilen glänzend verlaufenen Fest gespro¬
chen werden . Bereits im Laufe des Vormittags traf man sich

zu einer Führerbesprechung , in welcher die Frage der Neu¬

organisation des NS -Reichskriegerbundes umfassend aufgerollt
und in allen Fragen genügend Klarheit geschaffen wurde , Nach¬
mittags um 1 Uhr bewegte sich ein -östlicher Zug nach dem

Ehrenmal für die Gefallenen , wo unter ehrenden Worten der

stellertr . Kreisverbandsführer R ö t h e n ba ch e r - Berghausen
einen Kranz niederlegte , dann setzte sich der Zug unter Voran¬
tritt der Musikkapelle nach dem Festplatz in Bewegung , wo eine

große Menschenmenge bereits auf sein Eintreffen wartete . Nach
einem Musikstück ergriff Kamerad Kräutler von Ser hiesigen
Kriegerkameradschast das Wort , um die Festteilnehmer , insbe¬

sondere den stellvertretenden Kreisverbandsführer herzlich will¬
kommen zu heißen . Nunmehr nahm Pg . Röthenbacher,Berzhausen
das Wort , wies in seinen markanten Worten auf die große
Frontkameradschaft hin , die uns im Völkerringen verband und
die ihren besten Niederschlag in den Kameradschaften des nun¬
mehr geeinten NS -Reichskriegerbundes finden soll. Ueber all

diesem Erleben der Kameradschaft aber steht die Fahne , die
uns in Freud und Leid Begleiter war und auch in Zukunft Be¬
gleiter sein soll und Mahner , niemals sich schnöde von ihr ab¬

zukehren . Er freute sich, nun auch der Kriegerkameradschaft
Palmbach die neue Kyffhäuserfahne überreichen zu können und

mahnte zu Treue und restlosem Einsatz für Führer , Volk und
Vaterland in selbstlosem Dienst . Nachdem noch verschiedene
Kameraden aus der Kriegerkameradschast Palmbach geehrt
wurden , die lange Jahre treue Arbeit geleistet hatten , war der

offizielle Teil des Festes beendet , dem sich im Laufe des Nach -

Durlach , 30. Juli . Jetzt , wenn die Sonne ihre heißen Strah¬
len herniedersendet , ist die Zeit gekommen , wo man gern den

schützenden Dächern unserer Häuser entflieht und sich der Natur
ihrem Werden und Blühen zuwendet , um dem grauen Alltag
etwas Abwechslung zu bringen . So sind denn neben dem
Turmberg und dem Vergwald auch der Schloßgarten , wo das
Grünen und Blühen , von sorgfältiger Hand gehütet , kein Ende

nehmen will , und nicht zuletzt der etwas abseits vom Verkehr
und dennoch in seiner unmittelbarsten Nähe gelegene Stein¬
garten gern aufgesuchte Ruheorte , wo saubere Bänke zum Ver¬
weilen einladen und wo man , nachdem man die Sorgen des

Tages abgeschüttelt hat , auch für das Leben um uns herum ein

wenig Verständnis aufzubringen vermag . Und diesen Ruhe
und Entspannung suchenden Volksgenossen wollen wir heute in
ein kleines Blütenparadies führen , das er sicher schon flüchtig
beachtete , ihm aber die schönsten Seiten noch nicht abzuringen
vermochten . Gegenüber der großen Anlage an der Eroßtank -

stelle am Bahnhof Durlach , die mit den schönen Halbrondellen
aus denen die dichten Büschel des flammigen indischen Blumen¬
rohrs in herrlichster Blüte stehen und die vielblumigen Büschel¬
rosen mit ihren vielfarbigen Blüten diesen Beeten einen frohen
Rahmen geben , liegt der Steingarten , den die kunstgeübte
Hand unseres Stadtgärtners zu einem „Jmmerblüher " machte ,
denn das ganze Jahr hindurch , selbst im kalten Winter , werden
wir , fast vereinsamt mit seiner seltenen Farbenpracht , in ihm
die Blüten finden . Wie weitsichtig die Anlage , die schon oft
der Anziehungspunkt besonders der Blumenfreunde war , an¬
gelegt ist , das zeigen die Blüten , die gerade jetzt , in dieser
„bllltenarmen Zeit " ihre vielfarbigen Knospen zur Höhe trei¬
ben . Hier ist es ein Kommen und Gehen , neigt der Frühling
und sein Blütenmeer sein Haupt , so ist er auch schon vom Som¬
mer abgelöst , ist er mit seinen Blütenköpfchen müde geworden ,
so rüsten sich bereits die farbenfrohen Blüten des Herbstes zum
Aufbruch und hat auch an ihnen der erste Frost gerüttelt und
Mit seiner eisigen Hand dem Blühen ein Halt geboten , so stellt
sich die Schneeheide diesem , harten Gesellen entgegen und bringt
das Hoffen auf ein neues Blühen und Werden . Und dieser
Blütenkranz des Jahres , st das Einzigartige der Anlage , die
uns am Bahnhof begegnet .

Schon beim Betreten der Einfriedigung leuchten uns die
rosaroten Blüten der Josef Guy -Rosen entgegen , welche vom
Frühjahr bis zum Herbst blühen , das große Rondell einfassen
und gerade mit dem abgestimmten feinfarbigen Rahmen der
Anlage den besonderen Reiz geben . Doch lassen wir unsere
Blicke einmal das Blühen näher verfolgen , so leuchtet aus dem
tausendfachen Blühen der Phlox (oder die Flammenblume ) wie

mittags und Abends ein überaus kameradschaftliches Beisam¬
mensein mit den Kameraden aus der Umgebung und der Ein¬
wohnerschaft anschloß . Mit dem Festverlauf , der durch oen Re¬
gen nicht wesentlich gestört wurde , kann die Krisgerkamerad -
schaft Palmbach zufrieden sein .

DAF . versichert Sportler .
Im Einvernehmen mit der Vermögensverwaltung der Deut¬

schen Arbeitsfront hat das Sportamt der NSE . „ Kraft durch
Freude " mit einer großen deutschen Versicherungsgesellschaft eine
Kollektiv -Unfallversicherung zugunsten der Betriebssportgemein¬
schaften abgeschlossen .

Es ist zu erwarten , daß aufgrund dieses Vertrages , dessen Ab¬
schluß zu äußerst günstigen Bedingungen getätigt wurde , alle Be¬
triebssportgemeinschaften im Interesse ihrer Mitglieder dieser
Eruppenversicherung beitreten werden .

*
20» Jungmädel im Zeller Zeltlager .

Nachdem die 200 BDM .-Führerinnen das Zeltlager in Zell
a . H . verlassen haben , sind jetzt 200 Jungmädel auf zehn Tage
eingezogen und verbringen bei Sport und Spiel Tage fröhlicher
Kameradschaft .

Der herrlich gelegene Lagerplatz mit den 20 weißen Rundzel¬
ten , die ausgezeichnete Verpflegung und die vorzüglichen Einrich -

, tungen zur gesundheitlichen Sicherung überzeugen jeden Besucher
von der guten Unterbringung der Mädel .

Im Rahmen des Jungmädelzeltlagers sind zusammen mit der
Bevölkerung und den zahlreichen Sommergästen von Zell ver¬
schiedene Veranstaltungen vorgesehen . Vor allem der Jung¬
mädelnachmittag am Sonntag , den 31 . Juli , zu dem alle Eltern
herzlich eingeladen sind , wird mit seinen vielen lleberraschungen
Jung und Alt ein paar frohe Stunden bereiten .

»
Kehler BDM .-Miidel für Nürnberg qualifiziert .

Bei den Mannschaftsmehrkämpfen des VDM . anläßlich des
Gebiets - und Obergausportfestes waren die Kehler Mädel die
besten aus ganz Baden . Als Auszeichnung für ihre hervor¬
ragenden sportlichen Leistungen dürfen sie am Reichsentscheid am
Reichsparteitag teilnehmen , Lei dem die besten Mannschafts -

leistungen im Lauf , Weitsprung und Ballweiiwurf ermittelt
werden .
1 - !- . . . — — «

FamNteu-Auzeige« gehöre« i« da» „Durlacher Tageblatt*

— „PfisztSler Vote*. weil ste dort beste Beacht«, « finde».

ein Fanal aus dem Blütenmeer hervor und regiert sozusagen
das Feld , denn „ein Garten ohne Phlox ist wie ein Sommer
ohne Sonne " lautet das Sprichwort des Eartengestalters , der
diesem Fleckchen Erde nicht den Stempel der Wahllosigkeit , son¬
dern der tiefsten Vlütenhgrmonie gegeben hat . Weiter ist es
die golden -braune Blüte der Wanzenblume (genannt nach der
Form und Farbe der Blutenknospen ) , die mit ihrer leuchten¬
den Farbe das Feld regiert , doch daneben stellen sich die schöne
Dreimasterblume und das bezaubernde Purpurglöckchen in
scharfe Konkurrenz , holen sich die Wolfsmilch mit ihren silber¬
grauen Blättern und das Sonnenmoos zu Hilfe und wissen
dem Hochmut dieser Hellblütler die nötige Farbenstimmung
entgegenzusetzen . Still und bescheiden ist dagegen die blaue
Blüte des Hornkrautes , die gern zurücktritt in dem Streit um
den Schönheitswettbewerb unter den Blüten , sie ist die große
Bescheidene und weiß trotzdem den Platz ehrenvoll zu behaup¬
ten . Neben dem Lungenkraut , das seine Blüten bereits abge¬
schüttelt hat , begegnen wir der „Eintagsfliege " unter den Som -
merblütlern , dem blauen Lein , dessen einzelne Blüten nur
einen Tag blühen , trotzdem erstreckt sich die Blütenzeit des
Strauchgewächses auf viele Monate . Der Lavendel , die satt¬
grünen Kissen der rotblühenden Sonnenröschen und die blauen
Blüten der Lobelien stimmen gleichfalls ein in die herrliche
Iarbensymphonie .

Aus der Familie der winterharten Pflanzen finden wir wei¬
terhin den Somerdorn , die langen Stengel der Bleiwurz und
nicht zuletzt die großen Büschel der Schneeheide , für die nach
wenigen Monaten der Frühling beginnt . Daneben streckt der
Deumodium , dessen blaue Blüten bereits hingewelkt sind , seine
Stengel der Sonne entgegen , auch der Thymus hat seine Arbeit
an der Blütenflora hinter sich und reiht sich ein in den Kranz
der grünenden Kissen , unter denen die Legföre den Kommön -
dantenposten einnimmt . Gleichsam , als wollte auch sie nicht
vergessen sein , reckt die Kugeldistel ihre stacheligen Häupter in
die Höhe , während die Hornyeilchen , der braune Günzel , der
seine blauen Blütenköpfchen ebenfalls abgeschüttelt hat , und
die Lobelien mit ihren weißen Augen in strahlend blauem
Kranz bescheiden auf die Beachtung der Vorübergehenden war¬
ten . Und nicht vergebens wollen wir sie warten lassen , son¬
dern bei einem Spaziergang , beim großen Ruhe -Suchen uns
ihrer Erinnern , denn Blüten tragen immer Hoffen in sich und
sie geben es weiter dem , der die blaue Blume sucht. Ein stil¬
les Wort der Anerkennung aber gebührt auch dem treuen Hü¬
ter dieser Blüten , der fast unbekannt seine kunstgeübten Hände
rührt .

vlumen und Stauden im durlacher Stadtbild
kin Spaziergang durch den „Steingarten " in der Valznlzofspromenade
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Bor 10 Jahren starb Otto von Bismarck.

- m 30. Juli jährt sich , der Tag , an dem Altreichskanzler Fürst
Otto von Bismarck in Friedrichsruh die Augen für immer

schloß, zum 10. Male . (Scherl-Bliderdienst — M .)

NSFK . -Gruppe 16 in der Handballvorcntscheidung .
Am kommenden Sonntag , den 31 . Juli führt die Gruppe 16

(Südwest) des Nationalsozialistischen Fliegerkorps in Linz
qegen die Mannschaft der NSFK .-Gruppe 17 (Oesterreich) ein
Handballspiel durch , das als Vorentscheid um die Teilnahme am
Endspiel inKassel anläßlich der Reichswettkümpfe des NSFK .

gewertet wird . Die siegende Mannschaft wird dann bei den NS .-
Kampfspielen in N ü r n b e r g um den 1 . Preis unter den For¬
mationen kämpfen.

Die Mannschaft de.r Gruppe 16 wird in Linz in derselben
Aufstellung antreten , mit der sie erstmalig während der Äusschei-
dungskümpse der SA . - Eruppe Südwest am 3 . Juli 1938 im
Karlsruher Hochschulftqdion ein Unentschieden errang .

Es ist die erste NSFK .-Mannschaft , die zu einem sportlichen
Wettkampf in die deutsche Ostmark fährt . Sie steht unter Füh¬
rung von NSFK . -Sturmfijhrer Hildenbrand . Die Ab¬
fahrt von Karlsruhe erfolgt am 30. Juli 8,03 Uhr , die Rück¬
kunft am 1 . August um 18 Uhr .

QusriikrvekHegWgssaz tzMgr 1 .34 M .
Laut Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht beträgt

der Vergütungssatz für die auf Grund des Wehrleistungsgesctzes
angeforderte Quprtierverpflegnng ob 1 . Juli 1938 1 .31 . NM .,
davon entfallen auf die Mittngskost 0,64, aus die Abendkost 0,41
und auf die Morgenkost 0,26 NM .

Eliskases führt. — Schachmeisterschaft von Deutschland .
Bad Oeynhausen , 29 . Juli . In der sechsten Runde um die

Schachmeisterschaft von Deutschland gewann Eliskases gegen
Reinhardt . Kieninger machte gegen Koch nur unentschieden.
Richter gewann gegen Rellstab , Köhler gegen Nowarra , Michel
gegen Eisinger -Karlsruhe . Die Partien Schmitt - Kranki , H .
Herrmann -Becker sowie Engssls-Dr . Weil endeten unentschieden.

Der Stand ist jetzt : Eliskases 5, Kieninger 4 )4 , Becker und
Michel je 4, Herrmann , Koch und Köhler je 3V- , Engels , Rich¬
ter , Kranki und Rellstab je 3, Schmitt 2 )4 , Dr . Weil 2 , No¬
warra IV-, Eisinger und Reinhardt je 1 Punkt .
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Die Erötzinger Kunst-Ausstellung noch heute Samstag und

morgen Sonntag geöffnet.
Grötzingen, 30 . Juli . War auch der vergangene Mittwoch

für die Ausstellung von Arbeiten der Erötzinger Künstlerkolo¬
nie in den Räumen des Fabrikgebäudes am Fsindhag ein gu¬
ter Besuchstag, so wird auch heute Samstag und morgen Sonn¬
tag diese einzigartige Schau mit den neuesten Werken des Gröt -

zinger Kunstschaffens ein besonderer Anziehungspunkt werden ,
läßt siss doch einen Blick tun in die Vielgestaltigkeit und Man¬
nigfaltigkeit der Motive und der Kunstschöpfungen, die hier
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Gleichzeitig
bildet sie auch einen gediegenen Leistungsbeweis des Kunst¬
schaffens unserer heimischen Künstler und es wäre nur zu wün¬
schen, wenn über die zwei letzten Ausstellungstage hinaus , an
denen mancher Kunstfreund aus der Turmbergheimat noch Ge¬
legenheit nehmen wird , der Schau einen Besuch abzustatten ,
das Interesse für die Erötzinger Künstlerkolonie wach gehalten
wird.

80. Geburtstag .
Berxhausen , 30 . 2uli . Heute Samstag kann unsere Mitbür¬

gerin , Frau 2da Eder , Ziegeleibesitzerswitwe, die Schwelle
ihres 80 . Lebensjahres überschreiten . Der greisen Jubilarin
wünschen wir einen noch langen gesegneten Lebensabend .

Vom Turnverein Bcrghausen .
Berghausen , 30 . Juli . Für morgen Sonntag ladet der hiesige

Turnverein zu seinem diesjährigen Sommersest ein, das wieder
eine vielseitige Ausgestaltung erhält . Neben dem kleinen Volks -
sestbetrieb , der wieder zur Durchführung kommt, werden die Dar¬
bietungen sämtlicher Turner - und Turnerinnen -Riegen des Ver¬
eins auf dem Turnplatz den Beifall der Besucher finden ; gleich¬
mütig ist Gelegenheit gegeben, interessante Ausschnitte aus der
regen Aufbauarbeit , welche der Verein zur Zeit betreibt , zu
sehen. Gern wird man bei diesem Fest zu Gaste sein .

*
Versammlung der Luftschütz -Amtswalter .

Söllingen , 30 . Juli . Die Amtswalter der Luftschutzunter¬
gruppe Söllingen versammelten sich kürzlich im Gasthaus „zur

Kanne " Hierselbst zu einer Arbeitstagung , an welcher auch die
Luftschutzgruppenführer der benachbarten Gemeinden Berzhau¬
sen , Wöschbach , Kleinsteinbach, Stupferich und Mutschelbach so¬
wie die Führer der örtlichen Feuerwehr und der Sanitätsko -
lonne teilnahmen . 2m Verlauf des Ahends wurde oas Ar¬
beitsprogramm des kommenden Winterhalbjahres entrollt , in
welchem wieder,eine umfangreiche Schulungsarbpit vorgesehen
ist . Mit dem Appell an die Anwesenden, auch in der kommen¬
den Zeit für den Luftschutzgedanken weiter zu werben und auf
dem verantwortlichen Posten restlos die Pflicht zu erfüllen ,
fand die Arbeitstagung ihren Abschluß .

«-
Der Filmwagen kommt.

Söllingen , 30 . Juli . Am kommenden Montag gelangt seitens
der NS -Eausilmstelle in der Turnhalle der (für Jugendliche
verbotene ) humorvolle Film mit Heinz Rühmann in der Haupk-
rolle „Der Mustergatte " zur Vorführung und dürfte lci dem
kinoliebenden Publikum ungeteilten Beifall finden .

Vom Bürgermeisteramt Wöschbach.
Wöschbach . 30 . Juli . Nachdem süx den hiesigen Bürgermeister .

Pg . Weingä .rtner die Amtszeit abgelaufen wgr , wurde er
am vergangenen Mittwoch für weitere sechs Jahre für sein ver¬
antwortliches Gemeindeamt

' verpflichtet . Am 26 . Juli
1930 zum Bürgermeister der hiesigen Gemeinde gewählt , hat er
sich mit Liebe und Aufopferung seinem Amt hingegcben und sich
durch gerechte Gemcinlwführung das Vertrauen seiner Mitbürger
erworben . Möge ihm auch in der weiteren Dienstzeit die Mit¬
arbeit seiner Mitbürger nicht versagt bleiben .

a
Gartenfest .

Wöschbach , 30. Juli . Morgen Sonntag ladet der hiesige Musik¬
verein „Frohsinn " seine Mitglieder sowie alle Wöschbacher Volks¬
genossen zu seinem diesjährigen Gartenfest ein , zu welchem auch
Musikverein aus der Umgebung ihr Erscheinen zugesagt haben ,
sodaß ein froher Festverlauf zu erwarten ist, der durch die Dar¬
bietungen der Aktiven seine musikalische Umrahmung finden
wird . Auch für Volksbelustigungen ist gesorgt, sodaß alle Teil¬
nehmer einige unterhaltende Stunden zu erwarten haben .

öottesülenstanzelgee für Sas Pfinztal
Eoang . Kirchcngemeinde Grötziagen. Sonntag , den 31 . 2u . i

1938 . Vorm . V -10 Uhr : Predigtgottesdienst ( Missionar Wenz ) ,
nachm. 1 Uhr : Kjndergottesdienst und Nachmittagskirche.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Erötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm 9V < Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends 1^ 8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8Vr
Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 31 . Juli .
l/ - 10 Uhr : Gottesdienst , 18 Uhr : Kindergottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berzhausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 )4 Uhr : Sonntags¬
schule , 2V< Uhr Predigt .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , 1 n 31 . Juli 38.
Vorm . 9M Uhr : Hauptgottesdienst , 10,45 Uhr : Jugendgottes¬
dienst, nachm. 1 Uhr : Christenlehre .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen. 8 . Sonntag nach Pfingsten ,
31 . Juli . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit. Sonntag
früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse, 9 Uhr
Predigt und Amt , abends )48 Uhr Andacht um Erhaltung der
Feldfrüchte . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Donnerstag nachm.
5 Uhr Beichtgelegenheit , abends 8 Uhr hl . Stunde . Freitag 7
Uhr . Herz-Jesu - Amt . »

flwtllcher Sonntossvlenst ln brötzlngen
Dr . Eorenfto s

Das Wetter
Bei wechselnder Bewölkung öfters ausheiternd und höch¬

stens später wieder etwas gewitterig . Temperaturen zunächst
wenig verändert , dann wieder ansteigend. Teilweise schwa¬
che Winde aus wechselnder Richtung, schwül .

Tages -Anzeigee
Samstag , den 30. Juli ,

Skalatheater : „Rätsel der Urwaldhölle " .
Markgrafentheater : „Anna Karenina "

. ,
Kammerlichtspiele : „Scotland Pard greift ein . — Im Hinter¬

halt ".
Lcrchenberg : „Das blouseidene Strumpfband "

, 8,15 Uhr .
Blume : Konzert im Garten .

Sonntag , den 31. Juli 1938.
Skalatheater : „Rätsel der Urwaldhölle " .
Markgrafentheater : „Anna Karenina ".
Kammerlichtspiele : „S otland Pard greift ein — Im Hinterhalt "
Blume : Konzert im Garten .
Lerchenberg .- „Sonntag des Lebens"

, 16 Uhr.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Vl . 3805.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

pilnrlal
Verlrsuke :
zur Blutauffrischung > ,

4 rehf. Italiener Hahnen z« .
Grötzingen . Staigstraße 31 . ! 0/7/7F / Oe /

Bekanntmachung .
Wildschadensausgleichkasse für das
Land Baden .

Die öffentliche Auslegung der Veilragsliste nach Feststellung
der Beiträge für das Jagdjahr 1937/38 erfolgt in der Zeit vom
7 . August bis 20. August 1938 in der Geschäftsstelle der Kasse in
Karlsruhe , Zirkel 1a und bei den Kreisjägermeistern . Einspruch
gegen die Feststellung ist bis spätestens 3 . September d . I . bei
dem Vorstand der Kasse (Geschäftsstelle ) zulässig.

Karlsruhe , den 29. Juli 1938.
Der Vorstand : Müller .

^ -»"-TT.'?'-
V -'

Kur Irokkor , kalna ttlatan dringt
Ikn»n un»»r rvmn » r - r «dIuv - V«r>l»uk !
VI»I» »rNSna, «ioruntor uunr mockarns
Kart un6 kln»alp« r« mii» »n dartzu»,
nm ckan U« ialn, »ns«n plair ru m« d«n.
Darum rlarüa pralaadatrkedaauk ckar >an-
uan l-inlal L»mm«r« duda/anr rrNon «ir
L.50 2 .90 4 .90
LIro auf ivm Zommvr- Lcklvü- Verkauf bei

i vorm. 6 . Ltiokol i

Bekämpfung der Maul - u. Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Rei¬
chenbach erloschen ist , werden die mit Anordnung vom 20. 4 . 38
verfügten Schutzmaßnahmen hiermit wieder ausgehoben.

Die genannte Gemeinde wird mit Rücksicht auf den Seuchen¬
stand im Landbezirk Karlsruhe bis 15,8 . 1938 zum Beobachtungs¬
gebiet gemäß 8 165 der Ausf . -Vorschriften zum Viehseuchen-
gesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11 . 1937 — veröffentlicht im „Füh¬
rer" Morgenzeitung von 6 . 11 . 1937 getroffenen Maßnahmen
gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1938 .
Bad . Bezirksamt — Abt . IV b.

Ferienkarten für den
Stadtgarte «.

Mit Gültigkeit vom 25 . Juli' 938 bis 11 . September 1938
werden wieder Ferienkarten zum
Mise von I — sowohl an
whulpflichtiae, als auch an noch
wcht fchulvflichtiae Kinder aus -
gegeben . Tie Karten sind nicht
übertragbar Kinder unter

Jahren haben jedoch nur
N Begleitung Erwachsener
"«tritt in de« Stadtgarten .

Städtisches Gartenamt.

GnacrvsLeii
gut erhalten zu verkaufen
Preis 20
Bachstr . 17 , I, Tornwaldsiedlg

°chL .-SoI , MM
billig zu verkaufen

Fichtenstraße 20.

Kosdera
mit Backofen billig zu verkaufen
Karlsruhe , Bghnhofstr . 16, VI.

Wenig
gebrauchter

billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .

2
je 1 Zir . haltend , 1 Man¬
doline . 1 Gitarre zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .
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äured

!«blpkplotr lolekon 214
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» « » » » « » » » » » » » » » » » » „

Vet « a «he »
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Rod. IZiNMIMhNIW
(Neubau , Turmberglage ) einge¬
bauten Bad , Zentralheizung ,
Mädchenzimmer , schöne Lage aus
1 . 9. oder 1 . 10. an Dauermieter
zu vermieten . Angebote unter
Rr 403 an den Verlag .

Wegen Wegzug billig zuverkaufen
l guterhalt , weiß . Küchenherd
60/90 m Kohlenwagen , 1 Staub¬
sanger Marke Vampyr , 1 GaS -
heizose « . Kami « . Anzusehen
Adolf Hitlerstraße 94, III . Stck

Zu verkaufe« :
ca 30 Zentner Weizenftrob und
13 Ar Weizen auf dem Halm

Zu erfragen Kronenstraße 4.
Ein zirka 2 Zentner schweres

klmlellsanveln
zu verkaufen

' Wolfartsweier . Ad .Hitlerstr 42.

S-SrilflMWlIWIIg
auf 1 . September zu vermieten

Näheres Scheffelstr . 15, III.

An alleinstehende ruhigePerson
1 Ammer. VokoküLe

u . Volrvmsassrae
in gutem Hause (Bahnhofnähe)
auf 1 . 9 . 38 oder 1 . 10 38 zu
vermieten. Angebote unter Nr
396 an den Verlag .

Mübl . Llmmer
sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

M, »W.ZiMNLT
Zu erftagen im Verlag.

5äiön möbl . Ammer
in gutem Hause zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.

RöMertes Zimier
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

Eine große schöne , geräumige

mit Toreinfahrt , Licht- u Krall -
anschluß im Zentrum der Stadt
gelegen , für jeden Handwerker
geeignet , ev auch für Garage¬
zwecke per sofort zu vermieten .

Interessenten wenden sich unter
Nr . 395 an den Verlag .

W »> . A«Mtt r ' LS
tätiges Fräulein zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

saMlsWi »
zu verkaufen bei Gärtnerei
Frietz . Näheres Adlerstraße 14.

01«

Im

JaZsblatt"
„ l ' kiimtiU«» Lat « » "

Oeia bester Verleäuter !
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Ehrliche ruhige

KuH/rau
für S—3 Stunden täglich gesucht

Adressen abzugeben rm Bert

Witwe sucht kleineres rentables

mit 4 — 5 Mill Anzahlung ir
Durlach oder Umgebung Guter
Zustand un 'r Bahnstation Be¬
dingung Offertenunter Nr . 388
an den Verlag erbeten.
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Tie auf Montag , den 1 . August 1938 angesetzte Kinderei -
holung auf dem Turmberg kann vorerst nicht durchgejührtwerden.

Ter eventl. spätere Beginn wird noch bekannt gegeben .
Durlach , den 29 . Juli 1938 .

NSDAP Amt für Bottswohlfahrt . Ogru Nord u . Süd
iAocisIis tür Kissen , Decken , kottes -
vrürmsr , Issrvärmsr ra dsclsvlsnck

hsradgsrstrtsn strsirsn. VbrrbLSl

vom 1 . bis 28 . August 1 - 38

Ilksgen mit ^abol — Kragen — lutk
Sons I — ,35 Ss»Is II —. 55

«lLÜlltL in mocksrnsr Ausführung
S»ns III - . 85 L- u « IV - .88

» O Lsitli - blsnl < in 50 p

I»3stks8üll3i8 c«i5 <unztr » el» 1.4S, - .75, - .68 ^ ^aNg81«iial8 ou » LKIison, apa »to ^iurls» . - .93 ^

hials -, klaren -, Okrsnarrt

Sprechstunden 6ss Vertreters täglich 2—3 ^ Ohr

krisspcipisr

MVllllSUS

ca 80 cm brsit . gut« Quali-» IS « « MUSNtt nübrck gemustert
kinfsrbigs 3ommsr8toffe c. frirä,

LotsIL uno! ^
kunLtzeicIs, ca . 80 cm br., kübrcks 0V
luptsn u. lantasismurt ., r. günrt.

^»00

IF -,44 ca . 95 cm. fekkerfc , sekr eleq . ^ ycM Kieioew , nsuas s Oers «. b»n >»L !l
fiamengs o^ 1 .38
88mderg - l.svsb«e 1 -nrokr dIUIg . I .vi»

Assodmudevoll, 8üt
unä dilUx bei

ksnkkr tuger , ^sbnlstr . 6.

t . . gskokrlo ,

ltrilus - vsllsniiellrn

^ aündilrslei ^

in Durlach bei größerer Anzah¬
lung sofort od später zu kaufe»

gesucht.
Angebote unter Nr . 402 m

den Verlag.

4 — 5 Ammer
Küche etc , moderne Wohnung
sofort od . später von leitendem
Angestellten gesucht Angebote
unter Nr . 392 an dm Verlag.
Mod. 3 4 2 . - woknvnN
(Turmberglage ) mit eiliger. Bad.
Zentralheizung, per 1 9 . bezw
1 . 10 . von Tauermieter gesucht
Angeboteu . Nr 39l an dcn Verl

S- S-
mit Bad , Mansarde und Zube
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unter Nr M an oen Vertag.
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Angeb . unt . Nr 397 a d . Verlag
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90 cm d ŝik . V.stsf
l^Isllki ' Spp - Lli' siferi ^fiotls, spok' iticbs ^ urfsn cc>. I I ArAL
9^ cm dk'Sik .
fküsclienkl ' sgsn ^ -
v ^ « »' 0« kat , aus tOvo ^ds » « sei . » I
Olasr.orist . r'eirsnciga ' niVff, ^tcl<.

« smMu8sn ^ V
^ Lporffokm , m . brusttäzcb - 'WI cksn , vvksckiscl. t-o ^b ^ n ^ E <F E

ViSk ' f' SnKlltS ^po ' is, >Vo !!fiIr , sckön» Vo^msn Ivnet l̂ o ^dsn . 1 » ^
8 p 0 i- iksmclkn .

ü 0 b b / > LS

Weiks Zpok ' iliütö
7 . - 5

Osmsn - Ztrümpis
2 . >Vc>KI . . Pasc0 . 78

lUsmsn - Klüsen
gsstreirt . «h.unsfssl6s . gcrnr rvm
Oufctiknopfvn . . Ltück7 .88

flsi ' k'enkalbseiiusie
dk'ciun gk'« '- Kouk
kakmenordvi , 6f . 40 45. ?oai ' 7 . - 0

Osmen - kullovsk '
Ltvctc . . . . 2 . 78

kscleschuke
fo b » n , Or. 35 42 . k'oai' 0 .28

Lioftlien ^ scliulie
lüc 0 c> m « n , Ksrf - vn6 k nrvl- U W
9oaf« paar 8

Osm . - Ltk'snclliosen 2 .SS
vamen kleiäei' vsmen - Iio8lüme

Slniorbig uncl gsmusfvct
y „ ts Lfokfortsn . . Ltöck/ - .? 5

Damen - ksmüeken
» «!» »' Lrtiiüpf » »', Konr7r» l6 »n 1n- ^ ^ QQ
7s »isL^ . rario fcnbvn . 0 »°. 42 48 ^ ^ ^ 0 ^ )

l '
k' äges ' SLfiük 'rsn -

v » «' » ckivclsn « ^ vrtsk ' ^ mit

küstenksitek '
0 .- 5

Volon» . S »ck

l-anriksusga ^ insn
ktomins mit Volant vn5 Lpitrsn FH E
obrcbtvS , ca . 70 cm desit , ^ «t« c ^

74 10
^ «rsinigi« XavfrtL ttsn 6 . m . b. Z, Okl .5kl1 i-ik, Oootrcksr Ontsrnskmsn

Ferien
reisen. -

der

Lettliche Klodmrholiliii -a RSB Dirloch

Wim . kkiiiclskt
Domsn- u . fisrrsnkrisisrrolon
zool . i- niil . cirLi ' irzssk 77

/ ^ ot > 1 uirg 1

Sonüertsiirl
am s . ISS8
über Zvrrenkilb, Oerus-
baod, SolirvLi-rsodLod,
8auck , dlummelsoe rurück
öder Ottendökeo, Kodein
? reis 3 .50 « Ick.
^ dkukrt um8 .45 IlkrTrai »
cksuLmal vurluok .
^ nmelckuox bei

ksrmmm ( fomsr vnriock
0 «r» L>Kvrn4r - 20 Tel 194

rk . D«
Das ist
selten u
der letzt«
ein Luft
sal . Do
diesem 8
eine mei
meine L
so unger
schwören
die beso ,
finden, 1
gewicht
Bemüh»
eindruck-

Das L
sen Tagi
Salzburg
1938 ne '
lens „V
Willens
lens, so
kiinstleri
Weltinte
Salzburc
den kom
haupten
erganger
Art Hinz
heißen:
wird foi
soziales
Bolksger

Entgei
unmittel
Welt de!
sentlichtc
statut gi
keit gela
Staub a
enthält.
Absatz gl
du nicht
ten Erui
ganz vor
tuten ge
brüstet s
Titel eil
zur Nich
neu Stil
Mld auck

ßrrt , wa
reits ein
kommenk
um Loni
statten,
auch in
dringen
tigten A
don in r
korrigier
Etreitfrc
aufgescho
europäisi
kann , in
einem g
vorfinde
viele Sp
trachten ,
machen .
Person !
sem von
berheitei
beginnt
schen Mi
um der
nalen kl
entgegen
beteiligt
llmtrieb

Nicht
Duertrei
Ober - m
genötigt
richts ül
diesen T
klaren k
Zeigte .
Sturmze
uns nick
Haus dil
möglich
kehrsfl»!
Berlin z
der Fri
Linkspa
von eir
wird. ^
l°n . sich
denn so
tig den


	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]

